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Gelielert von der United Preß.) 


Inland. 


Wirbelſturm in Indiana. 


Das Städtchen Utica von ihm ver— 
wüſtet. 

Louisville, Ky., 25. Feb. Ein Wir: 
belſturm fegte geſtern Nacht über das 
nördliche Ufer des Ohios hinweg. Sein 
Curs war ein nordöſtlicher, und nur mit 
genauer Noth entging ihm die, dieſer 
Stadt auf der anderen Seite des Fluſſes 
in Indiana gegenüber gelegene Stadt 
Sefferfonville. Cine mitteljt Telephon 
hier eingetrofjene, Nachricht aus der Flei- 
nen Stadt Utica in Indiana bejagt, daß 
der Ort der vollen Gewalt des Sturmes 
preisgegeben war. Das Nathhaus und 
ein einjtödiges Badjteingebäude wurden 
vollftändig demolirt, während 10 Wohn 
häufer umgemeht wurden. Gine Anzahl 
Leute wurde verletzt; getödtet wurde, ſo 
viel man weiß, niemand. Die Häufer 
des Ortes find alle einftödig, und hierin 
liegt wohl der Grund, dgß fein Verluft 
an Menjchenleben zu beflagen iſt. 


Verheerender Sturm in Californien. 

Los Angelos, Cal., 25. Febr. Der 
geitrige Sturm war einer der jchlimme 
jten, welchen die Gefchichte der hiefigen 
Umgegend bisher zu verzeichnen aehabt, 
obwohl in der Stadt jelbit nur wenig 
Schaden angerichtet wurde. Auf der 
Flußfeite wurden fänmtliche Eifenbahn: 
brüden beihädigt und theilweije aud) 
hinweggeihwemmt. Dadie Telegraphen- 
drähte vielfach zerrifjen find, jo laufen 
bisher nur jehr magere Berichte aus der 
Umgegend hier ein, doch lautet, was 
man bisher gehört Hat, jehr wenig 
ermuthigend. Gerüchte melden über 
größeren Berluft an Menjchenleben; 
bisher hat man jedoch nur den Tod eines 
Mannes Namens Wells nebjt Frau 
und Kinde in Folge Ertrintens als 
gewiß feititellen Eönnen. Unzweifelhaft 
wurde großer Schaden in denObjtgärten 
und den füdlich von der Stadt gelegenen 
Viehzüchtereien angerichtet, wo die luth 
die verheerendjte jeit Jahren war. Viele 
Häufer wurden beichäigt, Vieh ertranf, 
und Zäune und Fleine Gebäude wurden 
umgerifjen. 

San Francisco, Gal., 25. Febr. Hier 
aus verfchiedenen Theilen des Staates 
eingelaufene Berichte zeigen, Daß. der 
Sturm nadhgelajien hat. Großer Scha: 
den ift adf den verjchiedenen Bahnen an: 
gerichtet worden. Goledud Canyon, 
welches an der Bahn von hier nad) Xos 
Angelos liegt, befindet fich in beinahe 
ebenfo miflihem Zujtande als im legten 
Rahre, Ein großer Theil der neuen und 
fojtjpieligen Arbeiten ijt zeritört worden. 
Das Pfahlwerk der neuen, weltlich von 
205 Angelos gelegenen Brüde ijt zum 
Theil weggerifien worden. Mehrere an: 
dere Eijenbahnbrüden find gänzlich fort: 
geihwenmt. Dejtlih von’&olton find 
250 Fuß desBahndammes, das Majchie 
nenhaus fomwie ferner alles, was nicht 
niet und nagelfejt war, von den Fluthen 
binweggerifjen worden. DBiele der zwi: 
[hen Benning und Golton gelegenen 
Brüden find in Folge des Hochmwajjers 
ftarf gefährdet. Die Station Domney 
wurde gänzlih unter Wafjer gejett. 
Zipifchen Seven Balms und Yuma find 
drei Meilen der Bahnbohlen verihmwun: 
den. Die einzige Bahnlinie, welche fich 
in guter DVerfafjung befindet, ijt Die 
Gentral Bacific-Linie. 

Markthallenbrand in Montreal. 

Montreal, 25. Febr. Zmeiunddrei: 
Fig Buden der Bonfecours:- Markthalle 
brannten gejtern Nachmittag nieder. Der 
Berduft.beträgt 830,000, die Berfiche: 
rung® 810,000. Große Aufregung 
berrichte während des Feuers, da 21 
dur den dichten Rauch bewußtlos ge: 
wordene Feuerwehrleute nach dem Hoſpi⸗ 
tal gefhafft werden mußten. E3 ijt Feine 
Gefahr für das Leben der Leute vor: 
handen. 

Wollte ihn beſtechen. 

New PYork, 25. Febr. Eine Spezial— 
depeſche der „World“ von Indianapolis 
meldet: „Senator Magee, der ehema= 
lige Gejandte der Der. Staaten in 
Schweden und Norwegen, hat hier ge= 
ftern eine Senjation erregt, indem er 
den Präfidenten der Straßenbahngejfell: 
Ihaft und der „Y. M. E. U.“ Shaffer 
beijchuldigte, daß er ihn habe dazu be- 
ftehen wollen, gegen gewifle, der Bahn: 
gefelichaft ungenehme Bills zu ſtim— 
men.“ 

Es Org 89000. 

New York, "25. Febr. Die Bücher 
bes he SiSapineifters von Col: 
lege Point, 2.., 3. Q. Reuß, haben 
einen Fehlbetrag von 890000 ergeben. 
Der Diebſtahl wurde während der letzten 
ſieben der zehn Jahre, während welcher 
Reuß Schatzmeiſter war, verübt. Was 
er mit dem Gelde gethan, wird wohl für 
immer ein Geheimnif bleiben, Aufwand 
in jeinem Haushalte machte er nie. 

Hodwafler in Ar 

Weit Point, Miſſ. Febr. Der 
Tobigbeefluß iſt in 54 deB nun jeit 
zwanzig Tagen ununterbrochen herabitrö- 
menden Regens aus feinen Ufern getre: 
ten und bat das Land meilenweit über: 
jhwemmt. PRieh und Saaten haben be- 
reits ungeheuer gelitten, und viele Häu: 
fer-find weggefhwemmt worden. Der 
gejammte Hjtliche Theil des Countys 
fteht unter Wafler; der Schaden ift ein 


geradezu enormer. 


3000 Mann, welche den 


Republikaner und un ſtimmen 


Springfield, IU., 25. Febr. Die 
124. Abjtimmung ergab 101 Stimme 
für Palmer. Der Antrag auf Berta: 
gung wurde abgelehnt. Das gleiche 
Refultat erzielte die 125. und 126 Ab- 
ftimmung. 


Angelommene Dampier. 
Bremer Haven: „Eider“ von New 


Norf. 

London: „City of New Nork“ von 
New Hort in Sicht. 

New Dorf: „Werra“ von Bremen. 


Ausland. 


Die Revolution in Chili. 
Einzelheiten über den Berlauf derjelben. 


Balmacedas Palaft am 18. Jan. 
theilweife in die Luft gefprengt. 
New York, 25. Febr. Der „Herald“ 

veröffentlicht heute Morgen Nachrichten 

über den Verlauf der Rebellion in Chile, 
welche ihm von feinem Korrefpondenten 
in Santiago übermittelt wurden. Die 

Briefe, welche geitern hier einliefen, ent: 

rollen ein lebhaftes Bild von dem Thun 

und Treiben beider Parteien. An dem 
vom 17. Januar aus Santiago datirten 

Schreiben jagt der Korrejpondent: 

„Die Rebellion dehnt jid nun von 
Goquimba nad Sierra Nejta aus, und 
troß aller gegentheiligen Berichte der 
Regierung haben heftige Kämpfe ftatt: 
gefunden. Die Oppofition wider Die 
Behörden ift tief eingewurzelt und weit 
verbreitet. Die Garnifon diefer Stadt 
it auf 15,000 Manır verjtärkt worden, 
und von Seiten der Truppen wird ein 
wachjames Auge auf alle Vorgänge in 
der Stadt gehalten, da man jeden Au: 
genblid einen Ausbruh der Empörung 
in Santiago fürdtet. 

Die Nahricht, daß Coquimbo fich den 
Sinfurgenten übergeben, hat hier wie ein 
Blisjtrahl aus heiterem Himmel ge: 
wirft. Die Kunde fan völlig uner: 
wartet, und die Regierung fürchtet, daß 
andere © tädte dem Beifpiel Coquimbos 
folgen werden. General Urutia jteht 
on der Spike der Anjurgenten. Die 
Kreuzer „Magallanas* und „Admiral 
Cochrane“ Leijteten den Infurgenten bei 
der Einnahme Coquimbss vortreffliche 
Dienite. 

Der Sreuger „Esmeralda“ bombar: 
dirte die Stadt Taleahuano während 
der Naht des +5. Januar und zerjtörte 
fänmtlliche Landbatterien. Die Infur: 
genten verjuchten, Truppen zu landen, 
doh Dank der ftarken und der Regie: 
rung ergebenen Garnifon wurden fie zu= 
rüdgejhlagen. Bei diefem Angriff 
fielen etwa hunbest 3 Mann. 

Der Kreuzer „D’Higgins* erjchien 
am Morgen des 17. Jan. vor Balpa: 
caifo und verjuchte, Truppen zu landen, 
Der Verjuch war erfolgos. 

Am 18. Januar erplodirte eine Dy: 
namitbombe im Palatt des PBräfidenten 
zu Villadelnar und zerjlörte das Ge: 
bäude theilmeife. Am 19. Januar em 
pfing die Kegierung die Nachricht, daf 
Snjurgenten 
nah Coquimbo entgegengejandt worden 
waren, vollitändig gejchlagen wurden. 
200 Mann der Regierungstruppen wur: 
den getödtet und faſt ebenſo viele ver: 
mwundet. Mitten im Kampfe empörte 
fich ein Infanterieregiment und ging zu 
den Infurgenten über. 

Eine am 19. Yan. aus Balparatjo 
eingetroffene Depeiche bejchreibt den 
Verjud, die Stadt Tags zuvor einzu: 
nehmen. Nach einem furzen aber —* 
tigen Bayonettangriff von Seiten der 
Regierungstruppen wurden die Inſur— 
genten zurückgetrieben. Letztere machten 
dann keinen weiteren Verſuch. 

Am 21. Jan. erließ der Präſident eine 
Proklamation, in welcher er 10,000 
Mann der Nationalgarden unter Waffen 
rief. Die Nationalgarden famen fdfort 
feinem Wunjhe nah. Am felben Tage 
machte man den Führen der njurgen: 
ten Borjhläge. Die Art derjelben 
wurde von der Negierung geheim gehal: 
ten, doch wei man, daß die Anerbietuns 
gen abgelehnt wurden. 

In der Naht vom 21. Yan. nahm 
der Kreuzer „Magallanas“ die Stadt 
Pifagua ein, ohne daß auch nur ein 
Schuß dabei gefallen wäre. 

Am 23. Jan. trafen höchit beunru= 
bigende Nachrichten aus Aquique ein. 
Die Regierung wollte diejelben nicht 
veröffentlichen, Do vermuthet man, daß 
die Lage der Stadt eine troftlofe iſt. 
Den neueſten Berichten zu Folge, concen⸗ 
triren die Inſurgenten ihre Streitkräfte 
in der Nähe von Iquique, und man er— 
wartet innerhalb der nächſten 36 Stun— 
den einen neuen Angriff. Die Regie— 
rung hat der Stadt Hilfe geſandt. Am 
jelben Tage fand zwiſchen den Inſur— 
genten und: Negierungstruppen ein 
Kampf nahe Punta Caldera jtatt. Die 
nfurgenten wurden gejhlagen. Die 
Regierungstruppen verloren 35 Mann. * 

An einem vom 15. Febr. von Panama 
aus datirten Schreibent meldet der Cor: 
reſpondent, daß man bis zum 2. d. M. 
in Arica, Peru, die Nachricht von der 
Wiebereinnahme Coquimbos und Piſa⸗ 
guas von Seiten der Regierungstruppen 
erhalten hat. 

Billigt den Ausſtaud nicht. 

London 25, Febr. Die Union der 

Dodarbeifer. Hat den Ausjtand der 


Frachtverlader gemißbilligt und fährt 
fort, ihn zu ignoriren 


tee wicht im Wege. 
er: 


—— re 


nal 


Chicago, Mittwoch), den 25. Februar 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Berliner Ausftellung. 
Paris, 25. Febr. Die Abneigung 
gegen Beidhifung der Berliner Ausitel: 
lung wird. immer größer, und Detaille 
und Bonat, welde die Beihikung be- 
günitigen, Find fait. in die Acht gethan. 


Dem Flammentode entgangen. 


—— 


C. D. * räuchert ſich ſelbſt und 
ſeine Familie aus. 


L. D. Craig hatte einige Schinken 
zu * und wollte dieſe Procedur 


Herr Bonat erklärt, daß die Verleihung | in feinem eigenen Haufe, No. 422 44. 


des Ordens ber Ehrenlegion au den Str., 


deutſchen Maler Uhde nur als ein Zei— 


vornehmen. Zu dieſem Zwecke 
hing” er gejtern Nie jaftigen Stüde in 


hen vorangehender Höflichkeit gegen die | feinem Keller auf und entzündete unter 
Berliner Ausjtellung aufgefaßt werden | ihnen ein leije glünmendes Teuer, wel- 


könne. 
Kritik, daß d 
in Berlin und nicht in Paris ausgeſtellte 
Gemälde zuerfannt wurde. Man be: 
bauptet fogar, daß die Gr:Kaiferin 
Sriedrih durch große Einfüufe franzd: 
fiiher Gemälde in Paris die Meinung 
der Künftler zu beeinflufjen trachte. 


Doppeltragödie in Poſen. 


Berlin, 25. Febr. Eine erſchütternde 
Tragödie wird aus Rogaſen in Poſen 
gemeldet: Ein junger Jude Namens 
Roſenblatt hatte die Zuneigung einer 
jungen Dame lutheriſcher ‚Confeſſion 
Namens Enzenberg gewonnen. Er be— 
abſichtigte, zum Chriſtenthum überzu— 
treten und dann das Mädchen ſeiner 
Wahl zu heirathen. Dieſem Vorhaben 
widerſetzte ſich indeſſen der Vater des 
Mädchens ſo hartnäckig, daß Roſenblatt, 
ſchließlich zur Verzweiflung getrieben, 
Selbſtmord beging. Enzenberg wurde 
alsdann von Reue ergriffen und machte 
gleichfalls ſeinem Leben ein Ende. 


Kehrt unverrichteter —— heim. 
Berlin, 25. Febr. Der Finanz-Ab— 
geordnete der Argentinifchen Republik, 
Dr’ Yaplaza, hat Berlin wieder verlaf: 
fen, da es ihm nicht möglih war, mit 
den deutjchen Inhabern argentinijcher 
Bonds zu einer Verftändigung zu gelan: 
gen. An Frankfurt hat jich ein Syndilat 
der bedeutendjten Inhaber der argentini: 
fchen Gedulas zumSchuße ihrer Intrejjen 
gebildet. 
Neneites ans Suafim. 


Gairo, 25. Febr. Den neuejten 
Nachrichten von Suafim gemäß, halten 
fi) die engliſch— egyptiſchen Streitkräfte 
in Tokar auf; hier liegt auuch die Ar— 
tillerie, während die Stavallerie Streif— 
züge in der Lmgegend nad) etwaigen 
Ueberreften der feindlichen Truppen un 
ternimmt. General Grenfell ift in Cairo 
eingetroffen, um dem Schauplab der 
Operationen nahe zu fein. Unter den 
zu Tokar in Freiheit geſetzten Gefange— 
nen befanden ſich auch drei egyptiſche 
Frauen, welche bei der Einnahme von 
Khartum den Streitkräften des Mahdi 
in die Hände fielen. Seitdem hatten ſie 
ſich ſtets im Hauſe Osman Digmas be— 
funden., Als ſie das Herannahen der 
eqyptiichen Truppen hörten, verbargen 
fie fih und entgingen, als die Derwifche 
Tofar verließen, ihren Peinigern. 


Suafim, 25. Febr. ine große Anz 
zahl Derwifche rüdt zur Unterjtüßung 
Dsman Digmas von Kafjala vor. 


Rieſiger Geſchäftskrach in London. 


Verbindlichkeiten nahezu 2,000, 000 
Dollars. 

London, 25. Febr. Die Holzhändler 
Prier Wotton & Co. von No. 77 Grace 
Church Str., haben fallirt. Ihre Ver— 
biadlihteiten belaufen ſich auf 390,000 
Pfund Sterling. 

Beide Parteien in Canada loyal. 

London, 25. Febr. In einem Briefe 
an die „Times“ ſagt das konſervative 
Parlamentsmitglied Baden-Powell, wel— 
ches eben von einer Reiſe nach Canada 
zurückgekehrt iſt, daß beide Parteien in 
Canada loyal find. Das Volk ift fich 
des Werthes jeiner Unabhängigkeit wohl 
bewußt und fchenft den wenigen Annera- 
tionijten Feine Aufmerkjamteit. 


Franzöſiſche Höflichkeit. 

Caleutta, 25. Febr. Während des 
Aufenthaltes de3 Zaremwitfh in China 
wird ein franzöfiiches Kanonenboot zu 
feiner Verfügung ftehen, um ihm das 
Befahren jeichterer Flüffe fowie den Be: 
fuh jolder Häfen, in die das große 
Panzerjchiff nicht einfahren Fann, zu er: 
möglichen. 


Zagedereignifie. 


— Die Freunde der amerikanischen 
Schhaujpielerin Marie Ban Zandt erflä- 
ven das&erücht,biejelbe jei bei einer fürz- 
lien Borjtellung in Gt. Petersburg 
betrunfen gewefen, als von einer Neben: 
bublerin der Schaufpielerin ausgeftreut, 
um deren Wiederauftreten in den Ber, 
Staaten unmöglich zu maden. 


— In Buenos Ayres jowie in ganz 
Argentinien herrigfn äußerjt bedenkliche 
Zujtände Die Regierung ijt genöthigt, 
ftetig Militär und Bolizeimannjchaften 
zur Unterdrüdfung eine® QTumultes und 
Krawalls in Bereitichaft zu halten. 


— Das Städtchen Edina in Mifjouri 
it von einer verheerenden Feuersbrunſt 
heimgejudht worden, welde fajt den ge: 


fammten Gefcäftstheil in Ajche legte. 


Der Gejammtverluft beläuft fih auf 
$100,000 und it nur zur Hälfte dur 
Verſicherung gedeckt. 


— Die Windſor Nationalbank in 
Windſor, Vermont, hat geſtern fallirt. 
Die Verbindlichkeiten belaufen ſich auf 
$1,750,000. 

— In der Nähe von Temesvar in 
Ungarn find zwei Geiftlihe und jpäter 
zwei Nahtwäcdter von Wölfen angefal- 
len und aufgefrejjen worden, 

. — Der Bundesjenator Ephraim King 


— an ift im —— 


Debatte in der 3 


De entgegnet jedoch die | ches den gewünfchten Rauch jpendete. 
as Kreuz Herrn Uhde für | 


In der Nacht erwecte ihn Brandgerud) | 
und nachdem er jäine. bereits halb be- 
täubte Familie und die fonjtigen Injaj: 


jen des Buntes Difganuntert und ins | 


Freie gebracht ha mußte er eilen, um 
die Feuerwehr zu Hülfe zu rufen, da er 
mit feinem Nälicherungäverf ſuch das 
Haus in Brand gejtedt hattee Ahn trifft 
ein Schaden von efwa $500, und jein 
Mitbewohner R. ©. Stephens hat un: 
gefähr den gleichen Verluft zu beklagen. 


Fünf Monate Frciquartier. 


Ein der Polizei wohlbefannter Tage: 
dieb, der auf den unfchuldigen Namen 
Auguft Lamm hört, wird während der 
nächſten 5 Monate die Bridewell be— 
wohnen. Der Gefangene ſoll zwei 
ſeiner Cumpane um ihre Uhren beraubt | 
haben und obwohl der Fall nicht ganz 
flar fag, ergab dje Verhandlung, dak 
August genügend Streiche verübt hat, 
um feine Fütterung auf öffentliche Kojten 
zu rechtfertigen. 


Berlangt Schmerzensgeld, 


Der Dampfröhten-Arbeiter Michael 
H. Rohan, welcher im vorigen October 
in den Geſchäftslokalitäten der Chicago 
Packing and Proviſion Co. in einen im 
Dunkeln ſtehenden Keſſel kochenden Waſ—⸗ 
ſers ſtürzte und ſchreckliche Brühwunden 
davontrug, hat heute die genannte Com— 
pagnie auf 825, 000 Schadenerſatz ver—⸗ 
klagt. 


Fiel den Fahrſtuhlſchacht hinab. 


Der 14jährige Ferdinand Kretz, der 
bei Brown & Besley, 177 Lake Str., 
als Fahrſtuhl-Bedienſteter angeſtellt 
war, fiel geſtern vom 8. Stockwerk den 
Fahrituhlichacht hinab, Der arme Junge 
brach ein Bein umd erlitt fo fchmwere in- 
nere Berlegungen, daß feine Wiederher: 
jtellung fehr zweifelhaft iſt. 


Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 32, 000. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Der wegen angeblicher Mißhand— 
lung ſeiner Zöglinge ſuſpendirt geweſene 
Direktor Ford hat geſtern wieder die 
Leitung derCalhounSchule übernommen. 


* Der Chef-Clerk der Wahlbehörde, 
Herr Twohig, theilt mit, daß gelegent— 
lich der letzten ſtädtiſchen Wahlen 3, 049 
Stimmen von Farbigen abgegeben wur— 
—* 

Die Demokraten der 4. Ward be⸗ 
— in einer geſtern in ihrem Haupt— 
quartier, 352 37. Str., abgehaltenen 
Verfammlung für die Wiederwahl des 
gegenwärtigen Bürgermeifters Cregier 
zu wirken. 

* Garrie Cheitermann, von 552 W. 
Grie Str., eines der drei jungen Mäd- 
chen, welcherwir als vermißt meldeten, 
ift nad) Haufe zurüdgelehrt und ent- 
fhuldigt ihr nächtlices Ausbleiben mit 
einem Bejuche, den fie Freunden abge: 
jtattet haben will. 

* Henry St. Clair und J. W, Long: 
famp wurden gejtern bier auf Requi— 
fitton der Polizeibehörde in Pittsburg 
verhaftet. Sie gejtanden bereit den 
ihnen in jener Stadt zur Lajt gelegten 
Ginbruh ein und fehen ihrer Ueber: 
führung dorthin entgegen. 

* Nufus %. Roberfon erfuchte das 
Kreisgericht für die „Lone Star Cotton 
Pifing Madhine Co.* einen Mafjenver- 
walter zu bejtellen, da man ihn angeb- 
li um feinen Antheil an diefem Ge- 


 fchäfte betrogen haben joll. 


* Der Bordellwirth Ford, von der 
4. Ave., bradte in der verfloffenen 
Nacht feiner Frau einen jehr gefährlichen 
Meflerftich bei und entfloh. 

* Richter Ya Buy verichob heute das 
Berhör des Thomas Smith, der in das 
Haus des Herrn Georg Hoffmanır, 603 
Auftin Ave., eingebrochen fein foll, auf 
morgen, um der Polizei Zeit zur Her: 
beiihafjung weiterer Zeugen zu geben. 
Bis dahin fteht der Angeklagte unter 
81200 Bürgicaft. 

— — —— — 
Ber ArbeitsTräfte Tudjt, etwas Taufen oder 


berfauten wik, Zimmer zu — wüũnſcht, 
oder zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 


‚Kleine Anzeige in Die —— — 


— — — 


— Die Angeſtellten der braſiliani— 
ſchen Centralbahn haben die Arbeit ein- 
geſtellt. Auf der geſammten Linie ruht 
der Verkehr. Truppen werden zur Un 
terdrüdung von Unrphen bereit gehal⸗ 
ten. 

— Sümmtlidhe republifanifche Clubs 
in Portugal find auf Befehl der Regie: 
rung gejchlofien worden. 

— Aus Paris ijt abermals ein Ban- 
fier unter Mitnahme von $120,000 ver: 
duftet. 

— Der Abgeordnete Deroulede hat 


die Abficht, die Beihidung der Berliner 


Ausſtellung und den Beſuch der Kaiſerin 


Friedrich in Paris zum Gegenſtand einer 
utirtenfammer zu 


Nhrendiebe in nötden. 
Erneft Jackſon an’s Lriminalge- 
richt verwiefen. 


Erneſt Jadfon wurde heute VBormit- 
tag von Richter Prindiville auf die An: 
Hage bin, dem Herın &..W. Mülte 
von No. 40 Beethoven Place am 11. d. 
M. in der No. 395 Clark Str. gelege: 
nen Kneipe feine goldene Uhr mebit 
Kette geitohlen zu haben, unter $500 | 
Vürgjhaft an das Criminalgeriht ver: 
wiejen. Frank Johnjon, welcher mit | 
| Jadjon zugleich verhaftet worden war, 
wurde freigejprochen. 

Zwei andere angebliche Uhrendiebe, 
Namens Morris Mander und Robert | 
Knep, wurden heute Vormittag ebenfalls 
vom Richter Prindiville bis zu ihrer | 
demnädjtigen Progeffirung unter je 
8300 Bürgjchaft geitelli. Die Beiden 
wurden von den der Centraljtation ans 
gehörigen Geheimpoliziften McDonald 
und Darrou verhaftet, und jollen Herrn 
Robert Winslow von 1337 Midigan 


Ave. am Samftag Abend in der an der 





Madijon Str. 
Wirthihaft um Uhr und Kette beraubt 
haben, 


——ee — 


Jugen dliche Straßenräuber. 

Am Samftag Abend fprangen die 
beiden 16jährigen Früchtchen John 
Riley und John Halgin an der Ede der 
Kinzie und Haljted Str. auf den ruhig 
feines Weges gehenden Chas. James 
zw und forderten, indem jie ihm ein 
Paar lange Mefjer auf die Bruft fetten, 
fein Geld oder jein Leben. James zog 
e3 vor jeine Baarjchaft zu opfern, da 
jich Diefelbe jedoch nur auf etwa einen 
Dollar belief, drüdten die Räuber ihre 
Unzufriedenheit dadurch aus, daß fie den 
armen Kerl fortwährend mit dem Tode 
bedrohten und ihn auch jonjt vecht un: 
fanft behandelten. 

Scälieglih entrifjen die Hallunfen 
ihrem. Opfer noch eine Bufennadel und 
entflohen. Das Schidjal war ihnen 
jedoch nicht günftig, denn zwei Blau: 
röde erichienen und nahmen nach längerer 
Jagd die Räuber gefangen. 

In Anbetraht ihres jugendlichen 
Alters jandte Richter White die beiden 
Jungen heute unter $500 Bürgjdaft 
nach der Reformichule, 


Kann Fein Waller vertragen. 


Der Fuhrmann Timothy Murray 
von R. Carpenter Str. ijt ein fleißiger 
Mann, der bereits neun Jahre auf dem: 
felben Plat arbeitet. Leider ijt fein 
Durjt aber god größer, als fein Fleiß 
und feine Frau ijt im Folge deijen ge= 
zwungen, fich und ihre drei Stinder durch 
Näharbeit fümmerlih zu ernähren. 
Murray erklärte heute dem Richter, dat 
er zu den «beflagenswerthen Menjchen 
gehöre, die eben fein Wajler trinken 
fönnen und daß die ihm fo jehr zujagen- 
den geijtigen Getränfe jo theuer feien, 
daß fein Wochenlohn nur fnapp zur Bes 
ihaffung der nothmwendigen Quantität 
ausreihe. Auf Richter La Buy ver: 
mochte dieje Beweisführung jedoch Fei- 
nen Eindrudf zu mahen und er fchidte 
den immer Durftigen auf 6 Wochen 
nad) dem „Wajhingtonian Home“, 


Oscar Nebe von feinen Kindern 
qeſucht. 

Oscar Neebe hat geſtern zum erſten 
Male ſeit ſeiner Einkerkerung Gelegen— 
heit gehabt, ſeine drei Kinder, einen elf: 
jährigen Knaben und zwei Mädchen im 
Alter von 15 und 17 Yahren, fprechen 
zu fönnen. Herr Louis Neebe, der Bru: 
der des Eingelerferten, der jich der bedau= 
ernöwerthen Kinder feit dem plößlichen 
Tode ihrer Mutter angenommen hat, 
hatte fih die Erlaubniß erwirft, dem 
Unglüdlien jeine Kinder zuführen zu 
dürfen, und wenn aud) das Miederjehen 
auf beiden Seiten zu zahlreichen Thräs 
nen Veranlafjung gab, jo gereichte es 
doch andererfeitS dem Vater jowohl wie 
auch den Kindern zum Troft. 


Wegen Mordes verhaftet. 


Auf Erfuchen der Bolizeibehörde von 
Buffalo, N. Q., wurden bier geftern 
die drei Italiener Domino, Fabiciano 
und Gorinno Die Re verhaftet. Die 
drei Gefangenen find Brüder im Alter 
von 45, 40 bez. 35 Jahren und follen 
am 11. Februar einen Landsmann im 
Haufe No. 28 Water Str., in Buffalo, 


.fo mißhandelt haben, daß derjelbe bald 


darauf gejtorben ijt. 

Bolizeifergeant Kennedy Fam geftern 
von der Büffeljtadt bier an, um die 
Kerle nah dem Schauplag ihrer That 
zurüdzuführen. 


Durh Mikhandlungen irrfinnig 
geworden, 

Eine junge Frau wurde geftern in 
dejolatem Zuftande in der State, nahe 
der 35. Str., angetroffen und zur Poli: 
zeiftation der „Armory“ geführt. Sie 
verzehrte dafelbit zunächit mit größter 
Gier die ihr vorgejeßten Speijen und 
gab dann an, 23 „Jahre alt und feit 4 
Monaten die Frau*des B. Abrams zu 
fein, den fie indeß wegen unerträglicher 
Mighandlungen hätte verlafjen müflen.. 
Im Uebrigen redete ſie ſo irre, daß man 
ſie, zur Prüfung ihres geiftigen Zuſtan⸗ 


des, nach dem Irrenhoſpitale JRR: 


ee Koftinjpeftor Fleming bat gegen den 
ae mit 


gelegenen Clark'ſchen 


“werden, 


Die „Abendpoft 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


323,000. 


* Jahrgang. No. 45. | 


VE RETTEN Fo u EEREEEPTERESCHFIEREN Mordverfud. 
Jofeph Hamer jchießt feine frau 


und feine Schwiegermutter nieder. 
Der Mordburiche jofort verhaftet. 


Der 32jährige Böhme Sofeph Hamer 
ſchoß geſtern in ſeiner Wohnung, 761 
W. 20. Str., ſeine Frau Roſa und ſeine 


Schwiegermutter nieder. BoliziftRuthen- | 
berg, der das Schießen hörte, erzwang | 
des ! 
Schiekboldes und verhaftete denselben. | 
Die beiden Frauen wurden nad dem | 


fih einen Weg in daS Zimmer 


Countyhospital gebracht, mo jich heraus 
ftellte, 
Wiederheritellung der rau Hamer vor= 
handen ijt. 

drau Hamer hatte ihren Gatten vor 
etwa drei Tagen wegen graufamer Be: 
handlung verlafjen und fich- zu ihrer 724 
%oomis Str. wohnenden Mutter, 
Mary Hosmerp begeben. Geftern kehrte 
Frau Hamer in Begleitung ihrer Mutter 
nah dem Haufe ihres Mannes zurüd, 
um ihre Kleider zu holen. Hamer war 
zu Haufe, und bald nad dem Eintritt 


der drauen hörte man die Schießerei. | 


Das Paar war jeit Jahren verheirathet 
und hatte vier Kinder, von denen aber | 
feines mehr am Leben it. Der Mör: 

der wurde nah der Hinman Str. 
Station gebracht und hat bis heute Mor- 
gen noch fein Wort über den Vorfall 
über feine Lippen. fommen lafjen. 
icheint, daß ihn die ganze Affaire äuferjt 
gleichgiltig gelafjen hat. 


George Hathaways Brosch. 

Bei der Verhandlung gegen den des 
Mordes des Ald. Whelan bejchuldigten 
George Hathaway in Richter Tuthills 
Gericht werden folgende Herren als Ge: 
Ihworene fungiren: 

E. H. Budingham, 
Ave.; Crafts W. Higgins, 
Str.; Charles Matern, 4256 Went: 
worth Ave; John M. Jarvis, 47 N. 
State Str.; Hiram A. Eſtell, 3661 In— 
diana Ave.; Meyer Norden, 357 W. 
Gongreg Str.; George Peters, 366 
North Ave.; Herman G. Conrad, 5213 
Dearborn Str.; George Steffenhaffer, 
Barrington; Ferdinand Utes, 197 Mo: 
hawf Str.;, Frank ©. Stayner, 244 
31. Str. und Henry F. Binder, 260 
W. ®. Bolt Str. 

Der Anwalt rg wird zu’ bes 
weifen verfuchen, daß jein Client in 
Selbjtvertheidigung gehagdelt hat... 

"Heute Vormitag waren bei Beginn 
der Verhandlungen auf der einen Seite 
Frau Whelan, die trauernde Wittwe des 
ermordeten Alderman in Begleitung 
ihrer Tante, der Frau James Fergujon, 
fomwie des Adoptivbruders des Ermor: 
deten, Edward Whelan, auf. der andern 
Seite die Eltern und Gejchwiiter des 
Mörders anwesend,‘ welche lettere aus 
Californien hierher geflommen waren, 
um ihrem Sohne rejp. Bruder in feinem 
Prozejje beizujtehen. 


147 Fullerton 
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Die Situation im Jaljon Park. 

Im Jackſon PVark waren heute Vor: 
mittag an den Weltausjtellungsatbeiten 
ungefähr zehn oder 15 Mann mehr thä- 
tig al3 gejtern, doch wird die Zahl der 
Arbeiter von nun an jtetig vermehrt 
bis die erforderliche Menge 
Leute beichafft ift. Anjtatt der dreigig 
Polizijten aber, welche noch vor vierund 
zwanzig Stunden dort aufgejtellt waren, 
zeigten fich heute nur ihrer zehn und 
jelbjt dieje hatten abjolut nichts weiter 
zu thun, als fich gegen die jcharfe Luft 
zu f[hügen. Weberhaupt befürchten die 
jest 4m Park thätigen Leute wenigitens 
vorläufig Feine weiteren Rubejtörungen. 


Dar felbfit Shuld an feinem Tode, 


Der Coroner fprach bei dem gejtrigen 
Snqueft über die Leiche des S3jährigen 
D’Halloran, welcher befanntlid am 
Montag auf den Geleifen der Milwau: 
fee & St. Paul Eifenbahn, in der Nähe 


der Kinzie Str. und Dakley NAve., von- 


einer Locomotive überfahren und ge: 
tödtet wurde, die Bahngefellihaft von 
jeder Schuld frei. Nach Ausfagen von 
Augenzeugen verfuhte O’Halloran Furz 
vor der Pocomotive das Geleije zu freu: 
zen, blieb aber in grenzenlofer VBermwir: 
rung direkt vor der Majchine ftehen und 
wurde von ihr überfahren. 


Eine gefühllofe Mutter, 


Der Schneider Carl Mundt fand ge: 
ftern in dem hinteren Kellergewölbe 
feines Haujes, 1790 Milwaukee Ave., 
die Leiche eines neugeborenen Knaben. 
E53 wurde feftgeftellt, daß das Dienft: 
mädchen Paulina Komkolfsfa die Mut: 
ter des Kindes war. Der Coroner 
wurde benadridhtigt und die daraufhin 
von Dr. Hectoen vorgendmmene Poits 
mortem=Unterfuhung ergab afute Luft: 
röhrenentzündung als Todesurfache bei 
dem kleinen Wefen. 


Probefahrt der elettrifhen Bahn. 


‚ Die „Cicero und BProvifo Electric 
Street Railmay Co.“ wird morgen 
Nahmittag um 23 Uhr von dem Wells 
Str.: Bahnhof aus die erite Fahrtnad 
Ridgeland unternehmen. Zur Theil: 
nahme an derjelben find eine befchräntte 
Anzahl von Einladungen ergangen. 


Ausgejekter Säugling. 


daß nur wenig Hoffnung auf | 
| Gejchäftes umbergetrieben hatte. Hai 


rau | 


| Heim ſtatteten die 


Es 


Franf Sartnett frei, 


Keine Bemeife gegen Huffand« 
dritten Angreifer. 


Et Hartnett, welcher, wie B 

tet, Als der dritte der an dem Raube 
fall auf den Jumelier Huffander »0 
Ede Clark und Midigan Str. — 
ten Verbrecher verhaftet wurde, muß € 
heute vom Richter Kerſten freigefprochen 
werden, da man ihm feine ein ge 
Schuld wenigjtens nicht genügend na 
weifen Fonnte, Alles, was ihm zue® 
gelegt werden Fonnte, war, daß erfi 
mehrere Tage lang fur; vor dem Raub » 
anfalle in der Nähe des Hufjander’jche 


nett jollte der Mann fein, welcher 
der Thür Wache gejtanden, während Di 
beiden Anderen Herrn Huffander im! 
den jelber angriffen. 

Einbrecher in Sandale, ” 3 
Unjer friedliches Vorſtädichen Lau 
dale erfreut jih augenblidlih der gam 
befonderen Aufmerkfamfeit der 9 en 
Eindreder. Das legte Opfer derjelber 
it € Q. Barker, der Fracht:Nuditog 
der Wabafh Eijendbahn. Seinem NIE 
1360 Millard Ave. gelegenen, ſchmucken 

Spitzbuben pie: 

Morgen einen Befuch ab, und nahme 
alle möglichen Gegenftände, Kleider, 
Silber: und Glaswaaren u. f. w, ı 
Werthe von etwa 8200 mit fih. Vom 1 
den Dieben ijt feine Spur vorhanden 


Senn Fuchs aus aller Roth, 


Henry Fuchs, welder feinem ehemal i 
gen Mitarbeiter in der „Northweſter 
Brewing Co.“, dem Auguſt Schumach 
von No. 657 Clybourn Ave. am 19, 8 
M. 875 in Baar, eine Uhr und ein pat 
Strümpfe gejtohlen haben follte, wurde 
heute Vormittag durch den Richter —4— 
ſten von dieſer Beſchuldigung Fr 
hen. Yuchs war zwar in der Nähe oo 
Schumaders Zimmer gejehen worden 
aber nicht an dem Tage, an welchem De 
Diebjtahl wirklich verübt war. 


Prof. Garrifon n geftorben. E 


In der Naht. vom Montag zum 
D ienſtag ſtarb kurz nach 12 Uhr Prof 
5. D. Garrifon an den Folgen eine 
Gehirnfchlages in feiner Wohnung 
3625 Vincennes Aue, - Der Dahime 
Ihiedene, einer der Gründer. des Benne 
Mebical College, war bis vor Kurze 
Decan des „Board of Pharmacy“ mn 
wurde befonders durch feine geiftrein 
Abhandlungen über die Cpolutis 
theorie in weiten Kreifen befannt, * 


Bor dem eqeidunssrichter. = 


2 


Kurze Ehefreuden zweier —J 


Frau J. M. Paul von 896 Warr re 
Ude. fuchte heute beim Richter Hat 
um Scheidung von ihrem getrennt u 
ihr lebenden Gatten Herbert W. Don 
nach. Herbert, dejjen Mutter 419 at 
fon Boulevard wohnt, hat feiner ra 
nicht die ihr vom Gericht zugefprochen 
Alimente von 85 per Woche zukom ni 
lajjen, jondern foll auf und davon ı 
gangen fein. E 

Richter _ Golling gewährte Fr 
Martha A. Hewett die gewünfhte EB 
iheidung von ihrem Gatten Homer“ 
Hewett. Die Hochzeit fand am 
September 1890 jtatt und brei Tu 
fpäter verließ Homer feine Gattin u tt 
Mitnahme einer ihr gehörigen Sumt 
von 8200. 

Am 31. Janıar 1887 führte il 
Bogt feine bb iche Braut Mathilde zu 
Altar und "Tags darauf verlieh 
und ift nicht wiebergefehrt. Fran Bo 
erhielt von Richter Collins die Derek 
gung, wieder ihren Mäbchenmane 
führen zu dürfen. a 


— — —— — 
Die Stadt ſiegreich. 


Im Countygericht gewann heute | 
Stadt einen Prozeß von weit Kr 
Bedeutung. Die Anwohner der 3 
mont, Crawford und Diverfeyg M 
hatten fich geweigert, die Spezialjten 
für die Ganalifationsarbeitem im ih 
veip. Straßen zu entrichten und beiteit 
die Befugniß der Stabt zur Erhebi 
diefer Auflage. — 

Nichter Scales entſchied in dem ai 
gegen einen Hausbefiter am der Be 
Ave. zu Gunften der Stadt. Die 
wohner diefer Straße und der Er 
Ave. wollen fih dem Urtheil füge 
ber Diverfey Ave. laffen es dageo 
einen fpeziellen Prozeß gegem | 
fommen, 


eTRingtin Bd viellei 

ckſichtigt. —— 
Richter —ñ 

nationalen Weltausſtellungs 

färe, verficherte heute Vormittag, 

nun nah dem NAufgeben & 

Front ganz beſtimmt doch 

der hauptſächlichſten Ausſtellu 

den nach dem Waſhington P 

werden würden. 


* Richter Scales -geftattete 
B. €. T. U. (dem chriſtli 
renzweiber-Berein), ihre De 
Bruder Kean im Betrage von 
der Bezahlung ihrer, ih auf 
laufendey Schulden bei der 


* Cd). Mitchels und Peter 2 
in voriger Woche in M. 


Frau Williem "Davis. fand gejtern | chen 


Morgen vor. ifrem ge 54 © 
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— Bismards früheres Leib⸗ 
gan, die „Nordd. Allgemeine Zeitung”, 
"unter die Verräther gegangengund 
t einer liberalen Handelspolit das 
Bart. Angeficht3 der von den Ber. 
Btaaten, Ruftand und Frankreich be- 
ebenen Hodzöllnerei empfichlt fie 
ht, Gleiches mit Gleichem zu vergel— 

ſondern ſie meint, daß die übrigen 
bpaſchen Staaten durch Handelsver: 
Brage in nähere Beziehungen zu eınander 
AR feten jollten. Selbjtverjtändlich hat 
Be zunächit einen Vertrag mit Deiterreich 
Auge, den Bismard und die Junker 
de: halb befämpfen, weil fie eine „Ueber: 

Zuthung“ Deutichlands mit billigem 

—* und Brot aus Defterreich-Ungarn 

Pefürdhten. Die Bismard’iche Zollpolitif 

egünftigte befanntlich die Großgrund: 
eliber auf FKojten der ärmeren Volks: 

| lafien, und es iit fein Wunder, daf; die 

u und Gdeljten“ einen nt: 

itungsfturm vorbereiten, weil die Re— 
zung Die Nahrungsmittel wohlfeiler 
* will. 

Es iſt indeſſen zu hoffen, daß die 
Ibſtſucht der Agrarier nicht wieder 
iegt. Deutſchland iſt nicht mehr im 
Ende, Getreide und Vieh genug zur 
Musveichenden Ernährung jeiner ftarken 
MBevölferung hervorzubringen. Gerade 
pi je mwichtigiten Nahrungsmittel find jo 
heuer, daß die jogenannten unteren 
affen mit ihrem färglichen Lohne nicht 

D viel faufen fünnen, wie fie zur Gr: 

Baltung ihrer Kräfte benöthigen. Die 

Folgen davon find deutlich erfennbar. 

Dbmohl ‚die Deutjchen die Kunjt der 

Jaushälteriichen Sparfanfeit 

Berftehen und nichts verwüjten; obwohl 
Kabrungsmittel nußbar zu machen 


ifien, Die 3. B. der Yankee verächtlich | 


Wegwirft, jo Eommen fie eben doch nicht 
Rus. In manchen Volkskreifen herricht 
firkliche Roth, und bei jeder Geſtellung 
uß ein erheblicher Procentſatz der 
ingen Leute wegen „allgemeiner Kör— 


chwäche“ zurückgewieſen werden, was 


eine Umſchreibung für „ungenügende 
Tnährung“ e linter dieſen Umſtän— 
t Fann gar’ fein Zwei 
ben, dal e3 die oberite Wflicht der Ste: 
rung it, alle Schranten jprijmräus 
ven, welche der Zufuhr mo Nab: 
masitofie im Wege ttehen. 

Ft den habsburaifchen ändern 
‚namentlich in Galizien und U 
das überwiegend 
Hin miklicher Yage, weil es Seinen 
berihuß an landwirtbichaftlihen Gr: 
aniifen nur Schlecht verwerthen fanı. 

08 liegt alio näher, als das 

Bd de mannigfachen Producte ſeines 

Berverbofleißes gegen Dielen ieberichur 

Bitanjchen jolte? Denn würden 
eutjchen Arbeiter mehr zu chen befi 

den, und die aaltziichen und ungarischen 

Auern könnten fich * is Leben etwas be⸗ 
icher geſtallen. Wie aber in Deutſch— 
d die Junker 


zunt 


— 
M > 
sr cua ch⸗ 


di 


eier vernünftigen Handelspolitif. Gie 
Ehaupteit, — nad dem Mufter unferer | 
enen Gejchübsten — daß fie durch den | 
Ritbewerb der deutfchen Induſtrie an 
En Detteljtab gebracht werden würden. 
Jamit aljo einige Taufend „Herren“ in 
h n Gemwinnften nicht verkürzt werben, 
en hüben wie drüben viele Millionen 
die größten E ntbehrungen auferle> 
MH. 3 wird fich bald zeigen, ob die 
tafien i in beiden Pändern geneigt find, 
noch) ferner zu Nuten und Srommen 

Br bevorzugten Wenigen den Schmadt- 
: en um den Leib fchnallen zu Lafjen. 


Mit Der Eilberfrage zu fpielen, 

ür die Republifaner augenjcheinlich 
hbeitens ebenjo gefährlich, wie für die 
mofraten, Die  republifanifche 
Aatöconvention in Michigan hat jo: 
HR in ihre Platform die Erklärung 
Moenommen, daf der Bund alles ame: 
Maniiche Silber auffaufen und 


enio gut hätte fie fich gleich für unbe: 
Künkte Gilberprägung ausſprechen 
men, denn es ilt offenbar ganz un: 
Q lic, amerifanifches Silber von 
Maniihem, rujjiichem oder Khineji- 


zu unterjcheiden. Auf der anderen | 


haben bekanntlich die Demofraten 
Legislatur von Wisconfin vor 
gen Tagen die Abgeordneten und 
J des Staates aufgefordert, 
Silberleuten keine weiteren Zu— 
ndniſſe zu machen. Es iſt alſo 
5 daß gerade im osenannten Norde 
en nicht die Demokraten, jondern 
publifaner Für den Schwindel: 
Ar eintreten. 
1 iebrigen baben die Silberleute 
lich, gar Leine Beraulajlung mehr, 
iigend weiche sorderungen zu Itels 
Der Mährungsausichuf des Ab: 
tenbanjes hat mit Hecht darauf 
eſen, daß ſchon nad) den beitehen- 
Sejeßen der Bund alles Silber auf: 
Mn inuß, welches gegenwärtig in den 
Staaten gewonnen wird. Gr muß 
b 54 Millionen Unzen erwerben, 
d iin Jahre 1889 nur 50 Millio: 
a in Den amerifaniichen Grubeh 
# wurden. 
übligen Marktpreic, während 
5 der Anjiht ver Grubenbefiser 


Brocent mehr bezahlen jollte, 


are werth ijt, aber die Herren 
genug fein, den Vogen nicht 
zu ſpannen. Wie in der 
en Witterung, jo treten in 
ifchen Politik urplöglich die 
Veränderungen gin. 
ne 


mE kommt 


daß die bisherige 
eg en 


trefflich | 


fel darüber bes | 
I 


aderbautreidende |! 


‚fo widesieken fih in | 
Biterreich die geihüsten Anduftriellen 


mit | 
ngscours in Umlauf jegen folle. | 


Allerdings bezahlt er, 


vor den Dictatoren felbit ausgearbeitet | 
worden war, ift endgiltig angenommen 
worden, und die Wahl des eriten Prä- 
fiventen der Per. Staaten von Brafilien 
geht «ohne jede Störung vor fid. 
Wahrjcheinlih wird der General Da 
Vonfeca, der feit dem Sturze des Kaiſers 
Dom Pedro an der Spige der Regie: 
rung jtand, als Sieger aus der Wahl 
hervorgehen, denn er hat feine bisherige 
 Madtitellung b Dazu benütt, das Beams 
; tenthum in den Brovinzen für feine per: 
| Jönlichen Zwede zu organifiten, 

Für die Ber. St: haben dieſe 
Vorgänge deshalb beſondere Bedentung, 
weil es ſich fragt. ob die neuen braſili— 
ſchen Kammern' das Gegenſeitigkeits— 
abkommen beſtätigen werden, welches di 
proviſoriſche Regierung mit or unferis 
gen getroiicn hat. Ws bekanntlich 
kein eigentlicher en deu 
beiden Yändern geſchloſen worden, ſon— 
dern die Regierung Da Fonſecas hat ſich 
nur bereit erklärt, gewiſſe g eſtäudniſ ſe 
| in Bezug auf die zoilfrete 6: nr uhr ame- 
rifanifcher Baoren zu machen und eh 
Zölle berabz uſetzen. Seitdem iſt aber 
aus Rio de S ae siro gemeldet worden, 
daß in den Handelskreiſen Braſi ens 
die Maßregelir der Regierna, ig entſe hie: Jen 
gemikbilligt werden, und daR denie! 
wahrjcheinlich die JZuftuimmung des Baı 
lamente3 verjagt werden wird. Die 
Bejtätigung diejer Nachricht bleibt ab 
warten. 
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taten 
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zu⸗ 


Trotzdenn von Ueberftanſſen im 
Schatzamte heute nicht mehr die Rede 
fein fann, jondern fogar En Deficit in 
Ausficht fteht, 
fort gegrabicht. 
hat geitern mit 172 
beichlofjen, den Einzelitaaten die direk— 
ten Steuern surüdzueritatten, * ſie vor 
Jahren für Kriegszwecke in di 

deskaſſe einzahlen mußten. 
werden dem Bunde ungefähr 
lionen Dollars entzogen, 
nige Staatskaſſen um mehrere Hundert— 
tauſend oder ſelbſt Millionen 
bereichert werden. Den Bürgern, die vor 
28 Jahren das Geld aufbrachten, wel— 
ches die Staaten abzuliefern hatten, wird 
natürlich fein. Cent zurückgegeben. Es 
iſt deshalb ganz unmöglich, daß irgend 
Jemand aus Gründen der Gerechtigkeit 
und Billigkeit die Maßregel befürwor— 
tet haben kann. Vielmehr handelt es 
ſich lediglich um einen ganz gewöhnlichen 
Grabſch. 


Lotalbericht. 


e 
D 
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Mil— 


Soll ſich — on ———— 
Dr. Dodges unglückſeliger Pakt. 


Recht unangenehm enttäuſcht wird 
geſtern der Dr. William Dodge von 
No. 359 N. Clark Str. geweſen ſein, 
als er erfuhr, daß Richter Kerſten den 

drei jungen Burſchen Allen Butler, 

Earl Hawkins und Walter Hayes, 
welche ihn 19. d. Mts. um Klei— 

dungsſtücke und Schmuckſachen im 
Werthe von ungefähr 875 beſtahlen, das 

ze geraubte Gut als willkommene 
Beute zuſprach. Der Herr Doktor 
hatte nämlich wahrſcheinlich mit den 
Spitzbuben. ein gütliches Uebereinkom— 
men getrofien und auf's Bejtimmtejte 
erklärt, daß er nicht als Ankläger auf: 
‚ treten werde, Dies ärgerte dann den 
Richter dermasen, daß ev geitern den 
| beiden © heimpolizitten, welde ihm 
hiervon Weittheiiung machten, befahl: 
„Auf der Stelle geben Sie den Dieben 
| de —— Raub zurück; wenn der Dot: 

tor nicht als Ankläger auftreten will, 
soil er jich jeine Saden pfeifen.“ Geis 
nem Bejchl wurde pünflich Folge ge: 
leijtet die jungen Langfinger zogen 





am 
I 


ga ul 


und 
mit ihrer Beute vergnügt von dannen. 
— — — —— — — 


Die Aktionäre Tolle zahlen, 


Die Northmweitern Nationalbank, die 
Nationalbank of America, die National: 
banf of Jlinois, die Chemical Truft 
und Savingsbanf, die Union Truft Co., 
* Continental Nationalbank, Robert 

Law, Thies J. Lefens, vbobdell, Farwell 
& Co., Silas De&obb und die Hazard 
Manufacturing 80. haben geitern als | 
Gläubiger der verfradhten „Pacific Mil-⸗ 
way Co.“ im Kreisgericht die Aktionäre 
dieſer Geſellſchaft auf Einzahlung der 
noch rückſtändigen 25 Prozent des Aktien— 
kapitals verklagt. Unter den Verklagten 
befinden ſich John J. Mitchell, Ex-Stra— 
ßenbahndirektor Holmes, James L. Lou— 
gheting, Alexander Geddes und Morton 
D. Hull. 


Silberne Hochzeit. 


Einer unjerer — deutſchen 
Mitbürger, Herr Emil Höchſter, blickt 





morgen auf den Tag zurück, an dem er 
zwanzig Jahren mit ſeiner 


vor fünfund 
Gattin den Bund für das Leben fchlof. 
Das Audelpaar wird diejen denfwürdie 
gen Tag morgen Abend im Kreije jeiner 
zahlreichen ‚sreunde im Blubzimmer der 
Nordjeite Turnhalte Fertlich begehen. 
——— 


Geht ſein 


— 

Ztrafe eutgegen. 

John Tow welcher, wie ſich 
unſere Leſer entſinnen werden, am 21. 
Januar die Dollie Jones im Hauſe 2633 
Armour Ave, derart vermejlert hatte, 
daß man längere Zeit für ihr Leben 
fürdhtete, wurde aeltern von Richter 
Bradmell unter $1000 Bürgichaft dem 
Sriminalgeriöte überantwortet. Town: 
jend war zur Zeit des Verbrechens total 
betrunfen gewejen und in jo maßloje 
Wuth aerathen, weil Dollie, gegen jei: 
nen Willen, ein Kind auf den Schoß 
genommen hatte. 

Eine ihlane Diebis, 

Kittie White, ein nach der neueſten 
Mode gekleidetes Frauenzimmer, wurde 
von Richter Prindiville geſtern wegen 
Diebſtahls unter 8600 Bürgſchaft dem 
Criminalgericht überwieſen. Kittie 
‚hatte am Abend des 18. Februar den 
Caſſirer des Boſton Oyiterhaufes, H. 


H. Need, gelegentlich eines Tete⸗a⸗Tete 
in ———— 7 — Late unb 


” — noch immer luſtig 
Das Abgeordnetenhaus 
gegen 101 pres | 


Bunz | 
adurd | 
während eiz | 


Dollars | 


„Ubendpoflt, Ghicago, Mittwo, 


Countyraths⸗Sitzung. 


Scandalöſe nmtriebe: unter den Com—⸗ 
miſſären. 


General Lieb droht mit dem Straf⸗ 
geſegbuch. 
‚Eine. Lanze für den Agenten 
| Beller gebrochen. 
| 


Die geftern Abend abgehalteneSigung 
des Countyraths geitaltcte ji, wie vor= 
aus zuſehen. zu einer äußerſt 
chen. Häßliche Verdächtigungen 
bittere perſönliche Anfeindungen füllten 
die ganze Zeit a und fait gewann es 
= Anichein, als ob vor der Hand alle 

irflichen 6 viben jollten, da 
bie Herren Commiſſäre Minute für 
das ihrer 
rien. 
e Sintfluth von Reſolu— 
eingereicht, betreffend die 
aller möglichen Verwal— 
als au der Hand: 
der Zuitglteder des County: 
und ver Bruch zwiichen ben 
und den aus ihren Reiben 

beriffg Gilbert über: 


19, 


zeſchäfte 
eder 
W zaſe chen eigenen 


ir 
W 


* bed 
Ei wah 
tion wurde 
Unte uch ug 
tung 
lunaweiſe 
hs jelber, 
molreten 
in das Lager 
gegengenen Neneyaien I 
heilbaren geword 
Commiſſär Stau 
Iution ein, welche bo 
dent einen jünier- 
folle, welcher die Vu 
Agenten soley jowohl als 
Herrn Shas. Seller, des 
im Saufe Ro. 6251 3 
legenen Zweigoffice, 
Der Antrag wurde 
| dem Grunde geitellt, 
| ren zu zeigen, 


v!. 


zweige ſowohl 


6 


er reichte eine 

an Der 

3 ernennen 
er des County— 
— die 
orſtehers der 
State Str . ge: 
umterinchen möge, 
natürlich nur 
um den Commiſſä— 


des 


lers Entlaſſ 

einen ſeiner 
an deſſen Stelle ſetzen könne. 
wies Herr S 


vpolitiſchen Schleppenträger 
tig 


| muster hafte ei. Der Antrag wurde an: 


genommen, 


Auch am Vormittag, gelegentlich einer | 


fand | 2: 7 
! dejlen feinen 


| Sitzung des Finanzausſchuſſes, 
Herr Stauber bereits Gelegenheit, dem 
„Boß“ Fleming den Pelz zu waſchen. 
Vor den Comite-Mitgliedern erſchien 
nämlich Frau Amelia Powers, die 
Haushälterin des Irrenhauſes, 
klärte, obwohl ihr auch nicht das Ge— 
ringſte vorzuwerfen ſei, müſſe ſie doch 
der Schwägerin des Er-Commiſſärs 
Kelly weichen, da die Herren Thomas 
und Fleming es ſo haben wollten. Herr 
Stauder ſetzte es hierauf durch, daß die 
Angelegenheit unterſucht werde. 

Weiterhin wurden noch Ausſchüſſe er— 
nannt, welche die angebliche Schand— 
wirthſchaft in der Verwaltung des 
Irrenhauſes, über die der 
Wärter Dreyer Beſchwerde geführt, und 
die in einem von General Lieb einge— 
reichten Schreiben aufgeſtellten Behaup— 
tungen, denen zu Folge die Disciplin in 


den verjchiedenen Gounty-Anitalten fi | 


bedenklich zu lodern anfange, da bei den 
Umtrieben Zlemings und Thomas Nie: 
mand feiner Stellung mehr ficher jet, 
auf ihre Berechtigung hin unterfuchen 
follen. Weberhaupt kann fih Commiffär 
Fleming nicht beklagen, dag man.ihn 
und jeine Genofjen mit Glacehand: 
ichuhen anfaßt, drohte doch General 
Lieb der ganzen Sippe ganz offen mit 
dem Strafgefeßbud. 

Zum Schluß jei noch erwähnt, daf 
in einer Situng des Ausfhufjes für 
Angelegenheiten des öffentlichen Dienjtes 
der Firma %. %. Neefe die Schreinerars 
beit beim Umbau des Countygebäudes 
für $10,000 und Botter Bros. der 
Gontraft für Gifenarbeiten für 83000 
zugejprochen wurde. . 


Stedsrathsfigung. 


Ald. Cullerton rückt Herrn Derfes 
zu Keibe. 


Der Gasdtruft wird wieder einmal grob, 


Der —— hielt geſtern Abend 
eine Sitzung, in welcher gleich zu An— 
fang auf Ant ag t des Alderman Culler: 

| ton der am 29. Dezember vorigen Jah: 
res gefakte Bejchluß widerrufen. wurde, 
welhem zu Tolge die Weit 
Straßenbahngejellihait Die $100,000 
| für den Bau und die Auffahrten der 
Brüde an der Taylor Sir. anjtatt bei 
Vergebung des Kontractes erit nach Fer: 
tigitellung der Arbeit bezahlen jollte, 
Ferner wurde ebenfalls auf Gullertons 
Veranlajjung nad) längerer Debatte be: 
ichlofjen, daß der Vorjipende einen Künz 
| fer: Ausfchuß ernenne, um eine Verord: 
nung auszuarbeiten, Durch welche die 
| Straßenbahnen gezwungen werben 
| Fünnten,nur drei Cents Fahrgeld zu be⸗ 
rechnen und 33 Billets für einen Dol— 
lar zu verkaufen. Das Comite 
binnen 14 Tagen Bericht abſtatten, doch 
iſt es ſehr fraglich, ob ſich die Straßen— 
bahn-Geſellſchaften wirklich in der an— 
gedeuteten Weiſe zu irgend etwas zwin— 
gen laſſen werden. 
Der Gas⸗-⸗Truſt reichte eir 
freches Schreiben ein, en 
kündigt, daß die verſchiedenen Gadt 
ſchaften der Stadt ihren Vorſchlag, 
Prozent ihrer Brutts:Einnahmen in 
| den Stadtihag zu zahlen, für den Kal, 
daf die Stadt fie nicht weiter beheilige, 
zurüd zu ziehen für gut befänden. Der 
„ruit“ jei der ewigen 


in mies 


laßt. 

Kine von Herrn Smith, dem bei der 
Sitzung anweſenden Präſidenten 
Countyraths, geſtellte Forderung, in 
welcher der Stadtrath erſucht wird, 
810,000 zum Bau der neuen County— 
Morgue beizujteuern, wurde an den 
Finanzausſchuß verwieſen. 

Zum Schluß ernannte der Mayor, 
‚ uf Antrag des Alderman Sullivan, 
ein Fünfer-Comite, weldges die Sache 
| der amerifanijchen Arbeiter im Gegen: 
fas zu den ausländischen, jowie den 
' Adtitundentag vor der Weltausſtel⸗ 


lungsbehoͤrde en — 


| fanftionirte, daß 
ſtänden ihre Stellungen niederlegen wür: 
| den, jo lan 50 ; ihre Behörde 
unerguidlis | den, jo lange der Kongreß ih 

und | 


Ihmusigen | 


I und 
Reſo- und 
nun, | Fonnten., 
stahs 

ı ten 


aus | u) : 
| ten die Contraftoren, 
— 6tend mehr angeſtel R 
daß ihr College Fleming ee itellt haben, 
mit feinen Kumpanen nur deshalb Helz | En 
jung betrieben Babe, damit er | 
ne Id 
Gleichzei-⸗ > 
Stauber auch nad, daß | 


Herrn Hellers Amtsführung e ine gradezu | 
= ERW | Ferplaße 





und erz 


entlafjene | 


| (4), 3, 
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Chicago. 


| Meitern Ave, 


net man acht, Blods“ oder nahezu eineMeile., 


fol | 


| müßige frag sen 


gerichtlichen | 
Scherereien müde und fühle jich zu kei- 
nem weiteren Entgegenfommen veranz | 


des | 


Die Weltausſtelluus · 


— — 


Die Beamten der NationalCom⸗ 
miſſion bleiben treu. 


Die Bauplanue der Architekten fertig. 


Die Beamten der N National⸗ Commij⸗ 
ſion, Aiehs des General-Direk— 
tors Davis, haben erklärt, obwohl der 
Bundesſenat am geſtrigen Tage die be— 
deutende Beſchneidung ihrer Gehälter 
fie unter keinen Um— 


beſtehen laſſe. Sie würden das in ſie 
geſetzte Vertrauen nach jeder Seite hin 


rech tfertigen und, wenn es ſein müſſe, 
auch ohne all und jede Geldvergütung 


—— dienen. Dem erwähnten Senats— 

eſchluß zu dolge aber jtchen dem Gene: 
talbirektor, dere National = Commijlion 
und der rauenbehörde zufammen auch 


nur thetfählid no $40,000 für Ge: 


hälter und Nusgaben zur Verfügung. 
Die Gontrellbehörde it immer no 
erit zur Hälfte bier verfammelt und ehe 
nicht ein Dreiviertel ihrer Mitglieder 
zuſammenkommt, ſomit auch nicht be— 
ſchlußfähig. Beftere Tortichritte macht 
der Arhhiteftenrath, weicher nunmehr 


; feine Bau n geſtellt hat 
De ai Are ans | Fe pläne joweit fertig gel hat, 


dDiejelben bereitS dem lofalen Bau: 
Plabausihur übergeben werden 
Auch der vom Bundesardhitef: 
Windrugt ansgearbeitete Plan für 
das Ansjtelungsgebäude der Negierung 
it vollständig fertig und man erwartet, 
daß an dieiem lekteren die Arbeit in 
aliernägster Zeit beginnen wird. 
sm Jadfon Park waren aud) geitern 
nur 75 Arbeiter bejchäftigt, Doch erflär: 
fie würden bedeu=- 
wenn nicht 
die Arbeitiuchenden 
aus dem Bari ferngehalten hätte. 
Uebrigens fei bier noch erwähnt, dak 
berüchtigte „Bumbdoots“ = Kapitän 
Black Yack Yattaw geſtern in der Nähe des 
Weltausſtellungsplatzes nach einem An—⸗ 
für ſeine „Whiskey-Arche“ 
umherſpähte, von welchem aus er den 
Arbeitern das Geld aus der Taſche 
ziehen kann. Ob die Behörden ihm in— 
Strich durch die Rechnung 
bleibt denn doch noch 


daßed 


M 


Regen 


machen werden, 


abzuwarien. 
—— — — 


Berlanga-, Verkaufs-⸗, Vermiĩethsa⸗ und ahn⸗ 
liche Neine Auzeigen ſinden durch die 
„Abendpoſt“ Die Denfdar beite Berbreitung. 


—.—— — 


Briefkaſten. 
Aniragen, Denen nidjt Die Namen und Die 
Adreſſen der Fragefteller beig:fügt find, wer: 
Den nidıt berüdfichtigt. 


Briefe unter jolgendenChiffren Tiegen feit 
einiger Zeit ın der Office der „Abendpoft“ 
und werden, wenn nicht innerhalb drei Tagen 
abgeholt, dem PBapierforb itbergeben: U. 77 
A. 80, c 86, A. 115, N. 137, A. 170, 
A. 185, N. 188 (8), U.194, 8.20, 8. 66, 
B. 72 a. B. 12 3.8), B. 120, B. no ® .180 
192 (3), ® 3.198, €. B. 13, €. 28 (5), 
6. 91, C 100, .C. 103, C. 130 (2), 
(5), 6. 181, 6.191, €. 199 (10), 
ER, 8.57, ©1411 HR. 12, 'W..17, 
WI, ®. 35 (5), W.S0, W.110 (7), W.113, 
W. 116, M, = (2), ®. 155 (2), W. 164, 
Mm. 191 (2), % 24 (4), %. 42, X 4, 
Y. 25 (2), 2. 7 (5), D. 46, 9. 52. 

Frau S., May Str. Fordern Sie 
Ihre jaumige Kundin nochmals auf, ihr 
Kleid bis zur einem beftimmten Termin, etwa 
in 10 Tagen, abzuholen, und theilen Sie ihr 
mit, daß Site dajjelbe im anderen Falle ver: 
faufen wirden. Sehen Sie zu, daß der 
Dame diefe Aufforderung im Beijein von 
Zeugen zugeitellt wird. Wenn die Kundin 
das Kleid nach Ablauf jener Srift nicht ab- 
holt, fönnen Sie daffelbe verfaufen, dürfen 
von dem Erlös jedoch nurefhrem Arbeitslohn 
und Ihre Auslagen abziehen, den Leberihuß 
müjjen Sie der Eigenthümerin zujiellen. 

ud. %. Mdrelien von Gefchäften, in 
denen Sie einen Globus Ffaufen fönnen, fin= 
den Sie auf Seite 2343 des Adreibuches un- 
ter „School Supplies*. 

®. B. Ein Reitaurateur fann die Licens 
für den Verfauf von Bier dadurch) umgehen, 
daft er jede einzelne Alaiche Bier, bie er ver: 
kauft, einzeln aus einer ficenfirten Wirkpichaft 


holen läßt. 

G. Müller, Für den GStyl ber Anzei- 
gen find wir nicht verantwortlich, und aus 
engliichem Unfinn läßt fich im Deutſchen kein 
Sinn machen. Im Uebrigen hat Jemand, 


der wie Sie, in den wenigen Zeilen, die füch 


6.85, 


auf eine Boitfarte Schreiben laſſen, zwölf zum | 


Theil jehr grobe Schnitzer gegen die deutiche 
Sprade macht, am allerwenigiten Urjache, 
über den Styl in einer Zeitung zu Fritijiren. 


2. D., Amboy, 34. Das Bureau der 
Trainirungs-Commiüifton befindet jich im 
Rialto Gebäude, 135—153 Wan Buren Str. 


Mrs. St. Der amerifanifge Gonful in 
Türeldorf beißt D. J. Pariello. Dieſe 
Adrefie genügt. 

Aug. MR. Edifon wohnt in Menlo 
Park, N. J. Meg iley in Sauton, D., der 
augenblidliche 2 Infenthalt 3. 2. Sullivans 
it uns nicht befannt. 

CHR. Der deutjche Kaifer ift durch den 
von ihm geleiiteten Verfaijungseid gebunden, 
die beitehenden Sejege zu befolgen. Er jteht 
aljo nicht über dem Gejege, 

CH. N., Dearbora Ave, Von der 
bi3 zum Sumbo.dt Park rech- 
Wer feinem 17. Jahre ein: 


6. 8. 


vor 


gewandert it, darf mur die zweiten Bürger: | \ , = ng 
| halb fein Maffenverwalter für diejelbe 


papiere herausnehmen. Die deutſche Regie⸗ 
rung beani prucht für ji das 
mißliebigen Ausländer jederzeit ausweiſen zu 
dilrfen. 


8.5 


Schr. So viele zum Theil ganz 
fönnen wir 


beantworten. 
U. €. 1) Der Orden des Seaenfeitigen 
Schupes (Order of Mutnal Bro 
fein Sreimauverorden. 2) &3 giebt feine 
Vanf, in die man Gelder mit abiolyter 
Sicherheit hinterlegen kann. 


©. 8, Gatt Saginaw. Wenden 
Sie fich an die Baummollenfpinnerei von 
N. Slater, 2305, Ave, Rilfins & Co.,1 4 
Mabi ſon Str., oder Joſeph W. Woods, 260 
5. Ave., jänmmtlich in Chicann. New Yorker 
* ſind uns nicht zur Hand. 


2. 7. Ihre Frage fann Ihnen nur 
ein — dem Sie bie Sade genau er: 
flären, beantworten. 


Gruft V. Es beſteht fein berartiges 
Geſetz. 
— — — 


Klimawechſel brinat mehr Menſchen in dieſSrube, 
als allgemein angenommen wird. Namentlich iſt dies 
hãufig der Fall bei zarten oder ſchwächlichen Conſtitutio- 
nen, und unter unſeren Einwanderern, welche neue 
Heimſtaͤtten in ſolchen Theilen des Weſtens ſuchen, in 
welchen zu gewiſſen Jahreszeiten Malaria und typhös 
ſes Fieber häufig auftreten. Die beſte Vorbereitung 
für einen Wechſel des Klimas. des Waſſers oder der 
Diät, welche bei einer Veränderung des ET oft 


umvermeidi d, it Hoftettera Magenbitterd, welches 
en — u Malaria, * — in 


| Bublifum einführe. 





Recht, einen 
Antragſteller erklären 
Crawford gegen die 
Ihnen zalich 
Ihnen unmöglich F — 

weiſen durch Auszüge 


otection) ijt | 


„Nur mod) 3 Tage 


Ä Aes nu fort! Ohne Rüchſichl au Jioflen oder Werti! 


Moroen 
> _Bonnerflag 


Schuhe! Schuhe! 


Aur noch seiten oder wei Tage. 


Furbers Schuhlager zu haben. 
neuefte Mode, langes Oberleder, Größen ( sl. % 
hear Welt Schuhe, Common Senie und } 
einigermahen unvdollit ändig, werth bis zu \ das Paar. 
ipige, Tud) Dede, 
Dealyeriuiiin, 3 Bunlte, 

werth $1.00, 4 6% 

das Paar \ 


Nur nod) werige Tage find einige der Bargains aus 
Damen Royal Kid a 
Opera und Common Senje Letiten, 
22-7, Weiten A bi B, wertH $3, fort zu ) das Paar. 
Damen feine Ogalität Dongola Good: | 
Opera Leiſten, alle Gr öB ei, Weiten 182,39 
$4, alle veducirt auf 
Damen Dongala Orford Ties, —8 ‚51.2 
wertb $1.75, 
reducirt auf ) das —— 
reduzirt auf 

das 


Mädchen Batentipige nöpfichube, 
Größen 11 big 2, 

werth $1.65, 

reducirt auf 


Handſchuhe. 


200 Dutzend ſchwarzſeidene Fauſt⸗ 
Handiube, extra Qualität. 
Werth 50c 

8fnöpfiae echt fchwarze Jerſey 
Handſchuhe. 

Werth 50c 

5knöpfige Foſter Glace-Handſchuhe. 
Neue Schattirungen. 
Werth 81.28 


179€ 


— 
Eine große Partie gerippter Jerſey 
Veſts und Beinkleider, alle Größen. 
Nert) 506 


Strumpfwaaren. 
Damen echt jchwarze Baunmoll- } 19€ 


Strümpfe, werth 35c 
Damen Farcy geftreifte importirte } 17ec 
Frank Brothers, 


Strümpfe, werth 3öc 
Früher 8. 3. Jurber & Go., 
138, 140, 142 und 144 State Str. 


Stimmen aus dem Bolkfe. 


Für bie unter diefer Aubrif ftehenden Einſeudungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Eingejandt.) 
Zum Strite der Schmidt’fhen 
Bäder, 

Am legten Samitag Abend fand in 
54 |. Yale Str. eine Derfammlung der 
Gentral Labor Union jtatt. An derjel- 
ben wurde über den Strife in der ®. 
Schmidt Balıng Co. debattirt und unter 
Anderem berichtet, da Mm. Schmidt 
feine Badwaare unter der Gejchäfts- 
marfe der Bremner Baking Go. bei dem 
Herr A. PB. Grant, 
Vertreter der Bremner Bafing Go. 
fprad geitern bei dem unterzeichneten 
Gomite vor, und fordert dafjelbe im 
Namen feiner Firma auf, Folgendes zu 
publiziren: Es iſt Thatſache, daß die 


W. Schmidt Baking Co. unter unſerer 


Geſchäftsmarke ihre Waare fälſchlicher— 
weiſe verkauft, ferner, die Bremner 
Bkg. Co. unterſtützt die W. Schmidt 
Bkg. Co. nicht, im Gegentheil, 
kämpft dieſelbe in 


thun. Die Bremner Baking Co. pro— 
teſtirt ganz energiſch gegen dieſe Schmidt'⸗ 
ſche Handlungsweiſe. 
Das Strike-Comite der Bäcker— 
Union 1 und 49. 
Die Monon » Linie angeblich nit 
bauferott, 


Die Advofaten der Pouisville, New | 
| geleife tır dieier Stadt zu berathen. 


Albany & Chicago Bahn, der og. 
MononsLinie, erjuchten geitern denNtich: 


ter Collins, "den Befehl des Richters | 


Quley, wonach die Bahngejelichaft ans 
gemwiejenijt, Gründe anzugeben, weh: 


ernannt werden folle, auizubeben. Die 
die von Alley und 


Beihuldigungen für 


der Gejellichaft, daß Ddiefelbe auf durd: 
aus jolider Bajis ruht. 


ford Aktionäre oder reditoren 


Bahngejellichaft find. 
Neugebackene Apotheker. 


Unter den „Studenten der Jllinois | 


of Pharmacy, welche 


Gollege 
Nahmittag im 
ihre Diplome erhielten, befinden jich 
folgende mit deutfhen Namen: Ditto B. 
Bod, Sheboyan, Wis.; Georg $. 
Föriter, Ottawa, JU.; Julius Kahn, 
Quincy, J0.; Ben Kohner, Chicago; 
Arthur A. Ludwig, Chicago; John CE. 
Maliter, Belgre, Ohio; Albert ©. 
Miller, Wellsvile, Ohio; Bm. F. 
Woertmann, Portage, Wis. 


Ein neues Reftaurant. 
anz Dorner wird morgen im 
ru Of Madifon Str 


Be 


May E. 
Mary gegen Frank P. Hampel, 
Trunkſucht und Verlaſſens; 


q bewilligt: 
ſie be⸗ 
demſelben Maße wie 
es die Organiſationen der Bäckerarbeiter | 





| aus jeinen Ufern getreten. 
bereit3 auseindergeriffen und jo den Mühlen: | 


Bahn erhobenen | 
unwahr und bes | 
aus den Büchern | 


Außerdem 
wird beitritten, daß Mlley und ram: | 


der | 

lichen Brandwunden, welche ſie ſich am Mon— 
ohwohl 
allein und aerie th amt | 


ee een er —— 


Von 5.3. Furber 
€ Co.’s Lager. 


fort! Zort! ZLort! 
Die Refte der Waaren. Wir müfjen 
Raum für das riefige neue Lager 
haben, das jetst unterwegs ift. Ders 
fäunt diefe großartige Gelegenheit 
nicht, 55 bis 50 Prozent zu fparen, 


Di e Anzeige Iprich Für fic) Selb. 


Bliden Sie nur auf die ungewöhnlichen 
und nie dageweſenen 


argains, 


die wir nachjtehend offeriren: 


—— —* 


38zöll. ganz 
Werth 50e 


38-zöll. Plaids 
Werth 40c 


40:3öll. ganz 
Werth 50c 


50:30[. ganz Wolle Ladies Cloth, 
Werth 50c 


33-;öll. jhwarz und weiß ” 
jtreifte, werth 2öC........- 
— E 


Schwarze Satin-Rhadames, 
Zoll breit, werth 81.50 


24-30. jhwarze Surah s rn 
Werth 9Sc BE } 1560 


20⸗zöll. ſchwarze Surah, 
a TiGDe |. 
Juwelen. 


Damen und Herren goldgefülfte Ihren mit 
Elgin und Waltham Werken, mit ſchriftlicher 
Garantie für 5 Jahre, regulärer Preis 825, 
unſer Preis bis alle verkauft ſind 


812. 30. 


Unſer ganzer Vorrath von einfachen und 
gravirten goldenen Band-Ringen, gewöhnlich 
verfauft für von 81.75—82.50, unjer Preis 


bis alle fort find 
dc. 


Wir haben einige echte Diamant-Ringe 
übrig und verkaufen diejelben aus zu dem 
lächerlich niedrigen Preije von 


55.00 Das Stüd. 


Werth bis zu 810.00. 


Frank Brothers, 


Früher S J. Furder & Go, 
138, 140, 142 und 144 State Str. 


! 3%: 
120 


Von einem Pferde geſchlagen. 
M 


W 


Der im Haufe 1233 20. Str. 
wohnhafte Frederik Nazof erhielt gejtern 
von einem bösartigen Pferde einen jo 
fhweren Schlag gegen den Kopf, daR er 
einen Schädelbruch erlitt. Der Ber: 
wundete wurde in bewußtlofem Zuitand 
nad) dem County: Hofpital geſchafft. 


— — — —— — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Fred. A. gegen 
Osmun, wegen Verlaſſens; 
wegen 
A. gegen 
Shechtmaum, wegen Grauſam— 
keit; Jacob M. gegen Eſther Dimond, 
wegen Ehebruchs; Mary E. gegen 
James H. McCormick, wegen Verlaſ— 
ie Alice M. gegen Edward Langford. 

Die folgenden D efvete wurden geitern 
Kate S. von Abram H. Car: 
ror, wegen Chebruhs; Samuel A. von 
Roja Wegland, wegen Verlafjens; Chris 
jtine von Henry E. Rojenhaupt, wegen 


Guſte 


Verlaſſens. 


— — — — 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 
Aurora, Ill. Einem 
Beamten der Chicago, Burlington & 


Telegramm der 
Quincy 


Bahn zufolge begiebt ſich heute Morgen der 


geſammie Stadtrath nach Chicago, um dort 
mit den Bahnbeamten über die Errichtung 
eines Viaduktes über die ausgedehnten u 


Sommer, X. Der Embearrisflu it 


bejigern großer Schaden zugefügt worden. 
Man macht alle Anjtrengungen, 
den Nlufmiederungen aufgeitapelten 
vorräthe zu retten. 
reits in Kolge des andringenden Waijers ihre 
Wohnungen veriaffen müjjen, 

Beoria, AU. 
here ſtädtiſche El 
im Criminalger 
und wurde e htbausitrafe in 

Koliet verirtbeilt. earer plititderte Den 
Veldſchrant einer 245 —*8 — ift um 8000. 

Rock Islaud, Ill. Frau 

von Rohr erlag geitern Morgen den fürchter— 


Holz⸗ 


ſich geſtern 
ſchuldig 


— betan inte 


tag zugezogen. Frau Rohr wohnte, 


bereits 70 Jahre alt, 


| 


| 
| 


Große Flöhe find | 


um bie in | 
| zweijtöd. Anbau, 1036 Rolfram Str., 82000 ; 
Viele Jarmer haben be: | 





Departın. 


Schwarze Sateen gored Belt 


‘| Strumpfhalter, 


mit Hidelplattirten Faſteners, 
alle Größen, Auswahl 


IE 
»a8 Paar, 
—— IDerth 35c. 
Tinfel Stripe Belting, alle Farben, Yd. 
| Beites 3 cord Leinen Zwirn, Spule 
Vroof'3 Spool Cotton, jchwarz ır. weiß.. Le 
Nickel plattirte Sicherheit3:Nadeln, Ded..Ze 
100 Yards Spule jhmwarze (A) Spulieibe.Be 
10 N3. Spule Knopfloh-Tmwilt, alle Far: 
ben 1 
60 zöll. doppelt geiteppte 
Meajure 
Große Spulen Baiting Cotton 
Tlat Gold Bejasband in pafjenden Weiten 
und zu richtigen Preijen. 


Corſets. 


Franʒöſiſche gewebte Corſets, 
reguläre 81 Qualität, 


... 


.1e 
3e 


leinene Tape 
8 


2 75e 
—T 


Eine 4 Yard ganz Seide-Schnur wird mit 
jedem obengenannten Corſet gegeben. 
Eine Partie ertra langer Taille, 

75e Coutil Corſets, 


Frank Brothers, 


Früher &. J. Zurber & Eo., 
138, 140, 142 und 144 State Str. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Glerts ausgeftelt: 


Ghas. Vogt, Caroline Hirt. 
Beter Weber, Anıie Sibbons, 
Frank Friedman, Betty Tiſchler. 

John Scharnweber, Auguft Broblig. 
3 N. Bahn, Aıına und. 

Dliver Peters, Kittie Neiich. 
Joſeph Zoubek, Jojepbine Picha. 
F. J. Walter, Jennie Dowie. 
Joſeph Hoffmann, Annie MacKerber. 
A. Hecklinger, L. J. Krohm. 
Harry Kimmer, Lina Strauß. 
J. A. Beatſhung, E. Rudolph. 
Geo. Cook, Frances Bittermann. 
Henry Butendorff, Rika Hillman. 
Benj. Kramer, Julia Strauß. 
Th. W. H. Cowell, G. M. Kurtz. 
Paul Winkler, Lena Weber. 
Haus Strom, Sergred Drier. 
H. Briede, M. H. Stevens. 

® Engel, Mamie Ei ih. 

Emil Peterjon, M. ©. Moberg. 
9.3. Rouſt, A. C. Jorns. 
Walter 7 Dillon, Huguita Suftafion. 
SB. Schilling, Virginia Ackerman. 
Alerander Deutih, Sophie Weber. 


Banerleubnißfheine 


wurben an folgende Perfonen augsfeitellt: 
6. Daltpn, zmweiitöd. lat3 und Keller, I006 
Grhange Str., 83000; Frau Schank, 
zweiſtöck. Flats und Baſement, 4432 Indiana 
Ave., 84000; T. Xobnjon, 2 zweiſtöck. Flats 
und Bajements, 4757 und 4759 Michigan 
Ave., $9000; BP. Young, 2 zweiltöd. Flats, 
daden und Keller, 8805 und 8307 Commercial 
Ave., 86000; T. Lane, zwe eiſtöck. Wohnhaus, 
6564 State Str., $2000; D. 3. Almquift, 
zweiſtöck. Flats, 59. und Halited Sr. ‚, 82400; 
©. Murray, zmweijtök. Stats, 71. und San: 
gamon Str., 83000; W. %. Malcom, 2 zweis 
ſtöck. Flats und —— 45. und Wallace 
Str., 83000; A. ©. Morey, zweiitöd. Wohn: 
haus und Balement, 11 Rosiyn PL., 86000; 
Sharles Wert, zweiitöd. Flats und Bafement, 
1648 Melroie Str., $2400; Watt Reiderick 


Laden und 
88000; J. 


zweiſtöck. Flats, 
Sheffield Ave., 


Herman Buß, 
Baſement, 847 


Reineke, zweiſtöck Wohnhaus und Bafement, 


Henry Sh arer der frü⸗ Foreſt Ave. und Graut Str 865005 W. C. 


Neimeir, zweiſtöck. Flats, 97 Moore Str., 
84000; Chicago & Eaftern Indiana Eijen: 
bahn, zweiltöd, Anbau, 132 bis 144 12. St., 
83000; Zones Brothers, zweiſtöck. Fats, 
1671 Carroll Ave. 82100; 9.2. Chapin, 


| vierftöd. Hotel, 44 Sherman Str., 810,000; 


Chriſtine 8 


Madoweti zweiſtöck. Flats, 829 32. St., 


| 3000; P. B. Peterjon, zweiſtöck. Flats, 3813 


Montag Morgen unvorjihtiger Weile dem | 


Herdfener zu nahe, 


Brand fiedte, 


getragen. 


Mascoutah, SU Ein mohlgeflei- 


welches ihre Kleider im | 
She ein Nachbar ihr zu Hülfe | —5* Flats und Laden, 
ihre eilen und die Fammen erſticken konnte, hatte | 
Sramen beftanden haben und geitern ' Die alte Damme tödtliche Brandwunden Savon- 


„Grand Opera Houje* | 
| detes junges Paar, das feinen Namen als | 


| slats und Laden, 13% 


Rarnell Ave., 324005 ©. U. Seaverns, 6 
einftöd. Gottages, 1367 bis 1385 31. Str., 
et !ouis Schuman, zweiltöd. Flat, 520 

Paulina Str., 84000; Albert Krafts, 
52 Goulter Str., 
32500; oe Billard, dreitöd. Flats, 639 
Cornelia Str., 82200 ; John Bruns, dreiftöd. 
W. Safe Str. 38000 ; 


| 2%. Hanjen, dreiftöd. Satz, 18 Kay Str., 
' 86500; ®. ®.. Simons, zweiltöd. Wohn⸗ 


Raymond angab, und aus Chicago zu kom⸗ 


Das Paar hatte ein Baby bei ſich. Am 


Morgen, nachdem das Paar Afhley verlafien, 


2 man das Kind vor der Thür des Heren | 
ndrew Giarf liegen. Das Claride Ede 


paar wird dad ausgejette Kind aboptiren. 


Springfield, U. U W.Berggren, 
der Direftor bes ucht uſes zu Yoliet, hatte 
gehern bezüglich jeiner Nefignation und der 

ennung jeines Naciolgers eine Unter: 
redung * —— 


a — 


| men behauptete, hielt fi im Laufe letter | 
| Node während einer Naht in Ajhley auf. 


baus, 364 Walnut Str., 84000: Henry 
Engle, 2 dreiftöd. Klats, 667 und 669 Rod: 
well Str., 84000 ; Frau E. Schaus, zweiftöd. 


| Nlats, 3549 Wentworth Ave., 83000; Chas. 
G. 


Coulberg, zweiltöd. Flats, 3630 Fiith 


| Ave., 83500; Mib Ela M. Blimm, zweiltöd. 


Fats, 1169 Lawudale Ave., 83200; Sohn 
Veterion, dreiftöd. Flats, 48 Grove Ötr., 
82000; Mife Mat, dreiltöd. Tlats, 722 
Throop Str., 85300; N. Hughes, nz 
Flats u Kelier, 55 Sholto Str., 
Iren Anna MeCann, dreiſtöck. Flats, a 
ebdzie Ave., 83500 ; Gharles €. Walters, 7 
dreitöd. late, 2834 bis 2843 Vernon Ave, 
875,000; M. O'Brien, —* Fats und 


Laden, 667 Superior Str., ds 2a 
— 





Bergnuügungs⸗Wegweiſer. 


Auditorium — The Soudan. 
Grand Opera Houſe — Cleveland Minſtrels. 
Chicago Opera Houſe — — Wilſon. 
Eolumbia Theater — A Parlor Maich. 
ooleys — Ruſſell's Comedians. 
— — Joſeph M — — 
cademy of Mufic — Rife for Rifes 
Sacoba Clark Str. Theater — Hands Acroß 
the Sea. 
Mindjor — A Pair of Jads, 
Alhambra — Vesper Bel. 
Havlins — Little Yord Fauntleroy. 
Eriterion — Frank 2. Frayne Co. 
Peoples — Louiſe Dempſey Burlesque Eo. 


— ⸗— — — 


Aule diejenzgen Loſer, welche ihre 
WBohnung verändert haben, wer— 
den erſucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutheilen, damit die regelmä⸗ 
hige Ablieferung des Blattes nicht 
unterbroßen wird. 


—— — 


Bon der verwaificnfagenheimaih, 


‚ Dem berühmten „Home for friend. 
less cats“ in der 152.°Straße und 
Amsterdam Avenue in New York droht 
ein ſchrecklicher Verluſt: Mrs. Conk—⸗ 
Ting, die langjährige Voriteherin Dde3 
Inſtituts. verläßt dasſelbe in Kurzem, 
um ſich im wahrſten Sinne des Wortes 
zu „verbeſſern“, wie der gräßliche com— 
merzielle Ausdruck lautet. Vier lange 
bange Jahre hat ſie auf dem Poſten 
ausgehalten, aber „wat tau vel is, is 
tau vel“, hat ſchon Bräſig geſagt, und 
Mes. Conkling iſt derſelben Meinung. 
Und wer möchte ihr das verdenken, d 
es doch bekannt iſt, daß die Katzen nicht 
zu den wohlriechenden Thieren gehören! 
In der That gehört ſchon eine mehr — 
abgehärtete Naie dazu, um es in der 
erwähnten „Aſyl für obdachloſ⸗ Raben“ 
aud nur eine Stunde auszuhalten, denn 
e3 befinden jich in demjelden ungefähr 
200 der berüchtigten Wejen, von denen 
der Dichter Lichtwer behauptete, daß 
ihr Gejang Stein’ erweichen, Menjchen 
raſend machen könne. Die „N. M. 
Freie Zeitung“ ſchreibt: 

Die Gründerin dieſes curioſen 
Katzenheims“ iſt natürlich eine alte 
Jungfer, eine Miß Edwards, die für 
ihr ligengebliebenes Herz, jozujagen, 
in dem himmliſchen Gedanken Troſt 
findet, an dasielbe liebevoll diejenigen 
Kapen von New Nork zu drüden, die 
da mühjelig und beladen find und 
nicht wijjen, wo fie ihr Haupt hinlegen 
jollen. 


Das Leben, welches die fügen Thier- 
then in ihrem Heim führen, ift vom 
Kasenitandpunfte aus ein entichieden 
ideales, fintemalen die fagenfreumdliche 
Miz Edivards es ihnen an nichts fehlen 
läßt. Morgens um 9 lihr giebt es ein 
erquifites Breaffaft, beitehend aus Kırh- 
mild, die ji gewaichen Hat, zu Mittag 
einen Lunch, der aus mindeſtens 3 Gän— 
gen beſteht, nämlich: Suppenfleiſch oder 
gekochte Leber, allerlei wohlſchmeckende 
Küchenabfälle, Fiſch und eine Taſſe 
Mokka in Geſtalt einer Schüſſel klaren 
Brunnenwaſſers. Dieſelbe Geſtalt ſoll 
lübrigens der Mokka auch in den meiſten 
Zoardinghäuſern der Zweifüßer, ge— 
annt Menſchen, beſitzen. Von dieſen 
jerichten bildet übrigens Fiich die Xieb- 
ingsfpeije der Haben, Bejonders die 
Gräten. Die etzteren kaut und lutſcht 
eine Katze aus halbwegs guter Familie 
mit der Virtuoſität, mit welcher unſere 
Damen den „Chewing-Gum“ verarbei— 
ten. Nur mit dem Unterſchied, daß die 
Katze die Gräten wieder ausſpuckt, was 
urkomiſch ausſieht. Als Supper wird 
wieder einfach Milch zur Erzeugung 
frommer Denkungsart ſervirt. 

Von den geſchwänzten Vierfüßlern 
find im Aiyl alle möglichen Sorten ver- 
Ireten, von der ganz; gemeinen QTene- 
mentlaße, Die ihre Mahlzeiten in den 
Aichfäflern zu nehmen pflegte, bis zum 
ftolzen Ungoratater a. D. ans der 5. 
Üvenue, der jest mit zugefniffenen 
Augen den langen lieben Tag in einer 
Ede liegt und tiefjinnige Betrachtungen 
über Echiller3 jhöne Tage von Aran- 
juez anjtellt, die num vorüber find. 

Am eriten Stodwerk wohnen die Ra: 
ter, im zweiten die Haben, verwitttwete 
ſowohi wie noch jungfräuliche, wie das 
in jedem moraliihen Aſyl ſo gehalten 
wird. Die Nachbarſchaft Hat wenig 
Yirfache, fich über die Bewohner des 
Ratenboardinghaujes zu beichweren, 
ausgenommen zur Frühlingszet oder 
kei mondhellen er denn alsdann 
gört man die Tiehedeifen Serenaden, 


tvelche die Kater im erjten Stocdwerk den | 


Damen ihres Herzens im zweiten brin- 
gen, häuiermweit, 

Hoffen wir, daß Miß Edwards in 
aller Kürze eine Nachfolgerin für die 
fahneuflüchtige Mrs. Conkling findet, 
damit wir New VYorker auch dieſe we It 

ewegende Frage demnächit als erledigt 
strachten können. 


Abendpoſt,“ tägliche Anlage über 32, 000. 

Marktbericht. 
DR Ghicaso 24. Berge ar 1891. 

Dieje Breiie gelten ar ı Großhandel. 
Gemi 

Salat $1.40 —31.50 

Kartoffeln 35 9 

Süße 8 rose! 


fima:} 


jein 8383,50 per Barrel, 
ten 30: per Quari. 
Rothe — 82 2 pe R Re irre. 
Weiße Rüden $1—1.25 per Barrel, 
Zwiebeln 8* 00. ou 
Einhet mi ich: v Gelferie 20-30: per Did, 
Koh! so—7 per Hundert, 
B ft tter. 
Deite Rahınbutter 20—27c per Piund; 
eingere Sorten variirend. von 12—Lc. 
Butterine 12—16c per Pfund. 
Käſe. 
Voll Rahm⸗Käſe, Cheddar 101101e per 
Pfund; feinere Sorten 10—12c per Bund, 
Abgerahniter Käfe 3—be per Pfund. 
Schweizer Käle, 12—18e per Pfund, 
Früchte. 
Kochöpfel RT per Barrel; bejjere Sor: 
An 8485 per Barrel. 
Fleiſ 
Kalbfleiſch — per — 
Wild. 


Mallard⸗Enten 83.75 84 per Dizd. 
Schnepien 81.25—81,50 per Dpd. 
pain 85c—$1.00. 
Gerupftes Geflügel. 
Sgapme: 8— sc per Pfund. 
ten 10—12c; Truthühner 11—13c per 


nje 8789 per Dpb. 
; Give 10x per Beh, 
Reuer Hafer. 
48, N9, 3,4 


ges 


a * 











Ä 
I ha 
Der 


| Meft 


| weitere Mctien, 
| von 


Interefjant. 


STATE und ADAMS STR. 


Wir ftellen aus über 


3000 Krühjahrs-Mobitäten, 


— pie — 


* 


— 


Jackets, 


Tewmarfets, 


Umhänge, 


Kleider, Tea Gowns und Wrappers. 


Zur APTORIETHEHDB SNBE,.. | Aller. 


* * von „Odds und Ends““ 


Pelz Capes, Nutria Biber, 


2 


Winler⸗Mäll 


ten und Peſzen zu Preiſen, 


die Sie kaufen machen werden. 


Rollkragen, um auszuverkaufen zu.. 


Cape Seal, Aftrachan ıc., mit 


Leine Tuch Aftracddan Tapes u ...:.. can June on snn ss 


197,501 


52.95 5 


.e. 


Muffe und Boas zu dem vierten Cheil früherer Preife. 


und Movi 


Werth 75 
500 Stüe cke hochgradige 
Streifen, etc. 
Wer rth $1.2 25 
3000 Rejte von ganzwollenen 
in schwarz md Karben 


tate 


Novitäten, 


2000 Yards bedrudte und glatte chinejiiche und ) 


indiſche Seide, 
Werth 50e 


In unſerem 


efeclt iſchen halemenl 


of 


150 
liantines, 
——— Böc 


0 Yards farbiger Scrim, in furzen Längen, ! 


Werth Sc die Yard 


aus hellen © 
furzen Fängen, wertd Te die Yard 


M 


Importirte Porzellan Salzfäßchen, 
ſilberplattirter Kopf, 
decorirt 
Engliſche Porzellan Thee-Services, 
56 Stücke, 
neue Muſter 


5000 Yards beſter Standard Druckkattun, beſtehend 
in 


1000 franz Sf he Porzellan » Fruchtteller, hübjche 


Muiter, billig zu — * 
Unſer Preis 





Kurz und Neu. 


* Der „Patriotie Order of Sons of 
America“ beſchloß in ſeiner geſtrigen 
Sitzung, eine Bewegung in Fluß zu 
bringen, welche die Errichtung eines 
Maihington- Dentmals in einem unjerer 
Parts bezweden fol. 


* Gejtern Abend flug der Blit in 
da8 unter den Namen 
Building” bekannte Gebäude No. 
Sadjon Str., fuhr an den Dräbten 
der elektrifchen Leitung hinunter und 
zeritörte den Neuermelde: Apparat. 


Bewohner des Haujes nahmen eine 


jtarfe Erjehütterung wahr. 


* Die in 
Bakers 
Wilhelm Klick, der am 15. April 1888 
an der Ecke der Laflin und 12. Str. von 


Geſchworenen 


| einem ® dem Thomas und Kohn Henry 


gehörigen Pferde niedergejchlagen wurde, 
$1300 Schadenerfag zu. Der 
hatte 85000 verlangt. 
* Der 36jährige 
von SO 
de der 
waufce Ave. 
trug Verwundungen am Kopfe 
innerlihe Berlegungen davon. Man 
brachte ihn nach dem County-Hoſpital. 


* Richter 


Haljted Str. 


de Waſſerſimpel wegen unerlaubten 


Ausſchanks geiſtiger Getränke zu einer 


Strafe von $150. 


Zur Verbeſſerung des Bahn— 
betriebs. 

er Directorenrath der „Chicago & 

eitern Indiana Cifenbahngeiellichaft * 

beichloß geitern, auf Grund der amt 1. 

Dezember 1882 beitallten Hypothek, 


an 
2 


und zwar im Betrage 
on 81,000,000, auszugeben. Das 
Geld foll zu Verbeflerungen, namentlic) 


zur Legung von Doppelgeleijen, ver- 
wandt werden. 


‚Im Virbeitshaufe geftorben, 


Der 50 Jahre alte Georg Bed ſtarb 
geftern in. der Bridewell, wohin man ihn 
am 18. Februar zur Abbügung einer 
10tägigen Drdnungsftrafe gejandt — 


Beck war Nee ein —— 


Aur noch einige 


feiderfloffe. 


Zuupifiur. 


2000 Yarbs 88 vn IS Plaids 


rei wir: 


500 Stüde [hwarze und farbige wollene Gerges, ) 


Stüde jhwarze und farbige Mohair Bril- ) 


Sfirtings und grauen YJancies, 


... nn... 


X 4 
„Japaneſe 
54 1 





x Die | 
' Februar geftorben iſt. 


| Zrauerhaufe, 872 W. 
Nichter | Fat. 


Gericht fpraden geitern dem | 
St Iprad gel | 8 Aimande und Arthur, Kinder. 


| Martin Due nad furzem Leiden geitorben ift. 
Kläger | 


Joſeph Gottfried | 
DeKoven Str. ſtürzte geſtern an 
und Milz | 
von einem Sabelzuge und | quer et 


und | 


1 mann, Eltern. 


Areeman verurtheilte ges | 
jtern wieder einmal den Gaſtwirth Peter 


Zender von Weſt Ridge auf Betreiben 
a 
er 


| niſation zu ſtarten. 


dieſer berühmten 54. 75 Veh 


Cloth Jackets übrig. 


Morgen. 


S iſt 


Damen und Kinder nn bedrudte 


tücher, 
Werth Ge 


e 
39% 
die Yard. 
ad 
68e 
die Yard. 
3- —— 


gBerthes 


25 


Damcı i⸗ 
Taſchentücher 
Werth 25c 


Herren 
x Tajchentücher 


Damen 50c leinene, 


60€ 


\ 23€ No. 
Sc 
Yard. 


zu 
5ñc 
Yard. 


ie 


| die Yard. 


2e 


die Yard. 


18€ 


Werth 40r. 


N 
(55° 
f 


wert) $6. diſch, werth 35e 


Deutsche IE 


Begrabniß⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
. liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 23jblje 


Todes: Anzeige. 
Court Columbia No. 76,1. ©. F. 


Den Beamten und Brüdern bie traurige Nachricht, 

ba Bruder Auguft Ruifert am Dienftag Nachnite 
tag un 4 Uhr im Nlertaner Brüder: Hoſpital geſtor⸗ 
ben iſt. Das Leichenbegängniß findet am Donners— 
tag, ben 26. Februar, um? Uhr, vom Hoſpital aus 
ftalt, Alle Brüder find eriugt, um punkt 1 Uhr Nadıe 
mittags in der Logenhalle zu ericheinen, um dem ber» 
ftorbetten Bruder die legte Ehre zu ermweiien. Pril- 
derligjit in y. W. u. E. Henry %. Roth, Cetr. 
Auguft Drorter, O. F. 


Todes⸗ Ameige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR meint aein geliebter Gatte Peter Aulbach nad) 
langen und jämweren Keiden am Dienitag. den 24. 
Die Beerdiqung findet am 
Morgens 10 hr, dom 
Rolf Str, aus nah Waldheim 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Anges 


börigen 
Katie Aulbadı, Gattin. 


Freitag, den 27. Syebruar, 


Todes- Anzeige. 


Fremden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Das 
Leihenbegängniß findet am TDonneritag, "en 26. Tyer 
bruar, d m Traxerhaufe, No, 92 MWefion Str., um 2 
Uhr Nachmittags ftatt. Um ftille Theilmahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen 
EChriitina Dre, Gattin. 
Harold und Carl, Hinder, 
nebft Verwandte. 
Gefitorber. Am 23. Februar 1891, unfer aes 
liedter Sopn Willie, ım Alter von 10 Nahren und 11 
„Beerdigung von Trauerhaufe, 118 Coblenz 
Str, am Dounerſtag. 12 Uhr Nachmittags, nach 
Waldreim. Oscar Havemann, Delia Have— 
ar 9 


Grosse Massenversammlung 
aller Mlöbelarbeiter, 


am Donneritag, den 26. Februar, 


in Jepis Halle, Ede Preöplained und Late 
Sir. Der Organifator R. Braunichweig von New 
NMork und andere Redner werden in verichiedenen 
Epraden jprehen. Kommt Alle, e8 gilt unfere ee 
mdol 


Geſchloſſ euer Maskenball, 


deranſtaltet vomn 
Teutonia Täniterchor, 


— am Samſtag, den 28. Februar 1891, — 
— in der — 14,18,21,25,27f1 


Central Turnhalle, 1105-15 Milwaukee Ave. 
Mastengarderobe ift in der Halle zu haben. 


Todesfälle, 


N den verbffentt Lifte 
—— — a —* Getunbbeiikome 
chen geftern Mittag und heute Racıricht auging: 


Martin Due, 92 Weflon Str. 
Louiie Mewes, 70 %., 1519. Str, 
Karoline Seinwerth, 1828 Glarf Str., 63 % 
Karoline —— 1038 Hinman Str. 3> 6m. 
— heim, er * gan Ave., 48 
au Woelter * 


der 
zwi · 


—— 


Cachentücher 


.eroe 


und Herrene 20c und 2öc 


Schwarze gejäumte Tajhentücher.... 
Fancy jchwarze Tafchentücher 


dc Qualität gefäumter mweißleinener 17€ 
) J 


mit Handitiderei, das Stücd 
japanejijche 


neuen fancy Combinationen, vollitändig und mo= 


100 Dutend Schweizer gerippte baummollene und 
Lisle Beits, lange und Furze Aermel, 
bejegt, in ecru und Farben, werth das. Doppelte.. ) 


| 
| 


Taſchen⸗ ! 


2 
gejäumte } 10€ 


..15c das Stück 
25c das Stück 


ausgezackte Taſchentücher, 


Taſchen⸗ 


25e 
39€ 


Seiden = 


....n.... 


| 
| 
Herren 
Schleuderverfauf von 
RIBBONS. 
Bros Grains, weißer Satin:Rand, reine Seide, 
Vo. 


alle Schattirungen. 


No. 
7 
zu 
6c 

Yard. 


No. 
22 
zu 
I15c 
Yard. 


No. 
9 
zu 
Sc 

Yard. 


No. 
12 
zu 

100 

Yard. 


Yo. 
16 
zu 
12c 

Yard. 


Damen: Strumpf: Waaten 
und Unterzeug. 


Specielle Attractionen | — Kommt frühzeitig | 
200 Dugend Frühjahrs-Strümpfe in Schwarz und } Auswahl 


(ide 


} Auswahl 


ge 


mit Seide 


Denifches Chenter, 
THE COLUMBIA. 


Sonntag, den I. März 


findet da8 erfte Gaftipiel der berühmten n beutjdhen 
Zwergihaufpielgeigaft ftatt. Die 


Lilipufaner. 


Direktion Gebrüder Rofenfeld.) 

Die zehn Meinften Schanfpieler der Welt, von 18 bis 
48 Jahre alt und von 28 bis 38 Koll had, unterftügt 
von einer ausgezeichneten Sefelichaft von mehr als 
200 Künitlern. 


Der größte Erfolg, den je eine deutiche Gejelliaft in 
Amerika erzielt hat. 150 Dal in New York, 50 Mal in 
Philadelphia. 


Der Zanberlehrling. 


Sroße Ausjtattungssiyeerie in 4 Alten und 9 Bildern 

von Robert Breitenbad; Mufit von Carl Joſeph. 
Neue Eoftüme und Deforatione.n. 
Zwei groie Ballets! ® 
Soczeitdreigen der Automaten. 
Da8 Reid der Spiele! 

Matinees Mittwoh und Samitag. Preiſe ver Pläße: 

25c, 50c. Töc, 81.00 und 81.50. Der Vorverkauf der 

Bläge für die Vorftelln: 'gen der Siliputaner beginntam 

Donnerftag, den 25. Febr., an der Haile deö Kolumbia 

Theaters. 


umzug! 

HERMANN G. ZIPPE, 
BUCHDRUCEEREHI, 
— umgezogen don — 

175 W.Randolph Str.,nab 212 W,RandolphStr., 

zii. Dalfted und Green Etr. dimdja6 


Land und Lumber umfonit. 

Alen Denen, die nah Marion fahren und dad Land 
dort jeldit jeheu wollen, zur Nachricht, daZ Unterzeich- 
neter mit mehreren, die jich gemeldet, am Sonnabend, 
den 28. yeor. 1391, Abends 8:15, dort binveifen wird. 
Kommt und ‚\orecht bei mir vor oder jeid am 28. Syebr., 
Abends um 7 Uhr, in der Grand Trime RR. ffice. 
Weibington und Clark Str. Nequiärer Preis für 


Round Trip 814.40. , 
1087 Blue Yöland Ape. E. Th. Diefiner. 


Große Gala : Eröffnung. 


Dem geehrten Publifum von Chicago zur Kunde,dan 
ih Ponnerftag, den 26. Februar, präcije 
10 Uhr meine neue Wirthihaft, genaunt 


„Der Zinickerborker“ 


erdffne. 

All feine tüche, reine Getränte und quite Bedienung 
ift beitens gejorgt. Um gütigen Zufpruc bittet der 
Eigenthümer FRANZ DORNER, - 
dimid6 , 178 und 180 ®. Wadifon Str. 


Stenern für 1890. 


Eie erjparen dem WEST TOWN zwei (2) Pro- 
cent, wenn Sie Ihre Grundeigenthumsftenern in der 
Office bes Weit Town Collector, Haymarfet Theater 
Gebäude, 181 MW. Mabdijon Str., jest bezablen. 


30,80 


10mg1 


Auternational Bauverein. 


Siöer zum Sparen oder Bauen; 75 Gents pro Mo: 
nat —— Mitgliedern wird Geld 
— — 


— — — —— 


Ausftellungs - Gebäude, 


Offen von 10 Uhr Morgend bi 10 Ihr Ubds, 
Sonntags von 2 bis 5 Uhr Nachm. 


Aufiteigent Ver Aufiteigen! 


15 Minuten. 
Berfehlt nicht, dieſes Wunder zu ſehen! 


Kleine Anzeigen. 
1. Eent das Wort 


für a I Ie Anzeigen 
Derlanet: Männer ı und Knaben, 








untex diejer Nubrif, 





Eine dritie Hand an Brod. FEON. Hals 


Verlangt: 
mid 


fted Str. 


Verlangt: Ein guter Junge von 14—15 Jahren im 
Mihgeigäft. Nachzufragen 500 W. 14. Str. mdo4 


— Ein guter Wagenmacher. 
ve. 


esd Lincoln 
mdo4 


Derlangt: 15-16 
Jahre alt. 


lin Str. 


Verlangt: Ein ju Bay Man der willen? ift, eimt ge 
Arbeit zu thun. 15 WM. 12. etr,, W. Kangenfiepen. 


Ein fleigiger intelligenter Junge, 
Novelty Trimming Wort, 261 ©. Trank 








Verlangt: : Ein junger Mann um Väderwagen zu 
treiben und im Shop zu helfen, und ein Junge an 
Cates. 131N. Clar tet tr. 

Verlangt: Ein jung ter Mann von 1620 Jahr, int 
Grocery: und Zutter-Stare; nu aber mit 9 Dierden ums 
geben fünuen. No. 5247 ©. Alhland Ave. 





Berlangt: 2 junge Bäder, einer an Brod der andere 
an Gafed. Wood und Augufta Str. 

Berlamat: Ein 1. Runlie Gatebäker, muß jelbftftän« 
big arbeiten. 2ITMB. Dive efion Str. 

" Berlangt: Ein Juuge in der v äckerei zu arbeiten; 
einer der etwas verferdt twoird vorgezogen. 137 Genter 
Er. mdo4 


Derlangt: Ei Ein guter Sa Ar. 159 Milwaukee Ave. 


nn 

Berlangt: : 2 zuderläjlige, 
Agenten, mitten de utſch und 
majhinen-Bejchäft. 627 


Derlangt: 
beiten. 1% Madijon Str. 


ewandte Männer als 
Poiniteh orechen Nãh⸗ 
7 Noble Sir 23ſeblws 


2 qute ungen, um in ı Wireworts zu ars 
Baſement. 


17 Town Str. 5 





Verlangt: 6 gute Earpenters. 

Derlangt: Agenten, um Lot3 im neuen Stot Yards 
Diitritt zu verkaufen. Guter Verdbieuft. Trier & 
Windbiel, 225 Dearborn Str., Si muter 817. 


mmifr6 


Verlanat: 
Sahre alt) im Barbiergefhäft als Lehrling. 
83. Kit sie Str, 


Anftändiger, junger Mann (nicht über 0 
Näheres 
dimidos 





Derlangt: Gute . Bügler an Shopröden. Stetige Ar 


beit. SEW. Dipifton Str., hinten. dimidofrs 





1014 N. Hals 
dmdo4 


Berlangt: 
fted Str. 


Ein | guter Zabatftripper. 


Com⸗ 
Stimmen 16, 
19m32 


Verlangt: Erfahrene Bauvereins-Agenten. 
miſſion MW Prozent. Frant Cleveland, 
182 Dearborn Str. 





Verlangt: Säneider und Andere, bie das vrattifche 
uſchneiden gleich an Stoffen für Cuſtomers oder 
holeſalegeſchüfte erlernen wollen. 212 214 
Halſted Str. 2jalme 


Berlangt: 
gäden und Fabriken. 
Berlangt: Geübte und Lchrmädchen für Pojamentir« 
arbeit. Guter Kohn, ftetige Arbeit. 
ming Works, 261 ©. Frantlin Str. 


Brauen amd Mädden, 


Noveliy Trims- 
mijad 


Verlangt: Majchinenmädden an Eloals. 42342: 
MW. Divijion Str. 2 


Verlangt: 1 
Hauje, lohnende Arbeit. 


Gute Meafchinenarbeiterin außer dem 
425—425 W. Divijion Str. 


Berlangt: Mädchen au Hofen. 773 N, Haljted Str. 
di-ia4 


Berlangt: Mädchen, Knopflöcher zu finiihen; stetige 
Arbeit und guter Lohn. TEN. Alhland Ave. dimdot 
DVerlangt: Gute Mafhinenmädden an gute Soien, 
413 W. Chicago Ave. 


_ Berlangt: Tügtiae Mantelarbeiterinnen; ‚gute ° Preife 
bezahlt in der Zabrit 9. Zimmermann, 255 Monroe 
Str. dmia 


verlangt:; Im Inſtitut für gleidermacherinnen Da⸗ 
men, die das Zuſchneiden von Kleidern, Jacken, Man⸗ 
tillen und Kindergarderobe gründlich erlernen wollen. 
£12—214 ©. Halited Str 


— 


Verlangt: Eine 5 Frau, welche fohen und Haushalt 
führen fann. 512 IVebiter Ave. 











27jalm2 


dınid 


Derlangt: Eine gute Köchin für Bufineg-Lurnch. Su 
erfragen 495. Ave., F. E. Link, 


dmi4 


erlangt: Ein Dıenitmädgpen i in einer yamilie von 
3. 2490 Commercial Str., Ravengwond. dindoa 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 104 
Quilerton Ave. dui 
Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 171 Biſſel 
Str. dido⸗a 


Verlangt: Ein gutes deutſches oder ſcandinaviſches 
— für allgemeine Hausarbeit in 195 N. Halſted 
Str. dimidos 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß Liebe für Kinder habeu. Guter Lohn. 
360 Centre Str. dimidos 


Verlangt: Ein gutes deutsches Mädchen für ı leichte 
außarbeit, Keine Wüfche. 3U9 Clybourn Ave., Ecke 
North Ave. dimi5 





Berlangt: 


50 Mädcpen für allerlei Hausarbeit. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str, 


midofrſas 
verlangt Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
kleine Familie. 3608 Dayton Str. 6 


Derlangt: Mädchen zum Kochen, Waihen und Bü- 
geln, wo ein zweites Mädchen angeftellt ift. BRD. 
35 die Woche. Nachzufragen im ‚Sigarzenladen NO 
Ede Dearborn ud Randolph Str 


BE Mädchen um Kindern aufzupafien. 4628 
Indiana Ave 4 


Berlarat: Ein Fleined Mädchen von 12—14 Siahren 
bei Hausarbeit zu helfen. 3326 Qundys Vane, zwifchen 
33, und 24. Str. Man nehme Archer Ave.-Card. mdo2 


Ein Mädhen für Küchenarbeit; Feine 
175 ©. Water ESir., 


Verlangt: 
Abend» And Sonntagsarbeit. 
Ede La Salle, Reitaur: ant. 





Rerlangt: 9 Madchen für allgemeine Hausarbeit. 1 
N. Market Str. c 


_ Perlar igt: Eine Schweizerin oder Deutſche als Haus⸗ 
hälterin. bei gegenſeitiger Zuneigung Deirath nicht 
ansgeichlofien. *ldreife E. 62 „Abenbpoft”, mdofr2 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
born Mor. 

Verlangt: 
todhen, 3 in ga: nilie, 








205 — 





Gutes Mädchen für Handarbeit uud 
1138 Milwaulee Ave. 
Verlaugt: Sin .— für ailgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 93 Newberry Ave., 2. Sloor. 2 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
420 Dat Str. midofr? 


eK Gin nettes Mädcen oder Frau bei Kits 
dern. 252 dalſted Str., 3. öloor. mido? 





Derlangt: Sin autes % Mädchen für allgemeine Haus 3= 
arbeit, feine MWäfche. 394 Lincoln Ave, 2 


zueng: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 54 Beethopen Place, 1. Fiat. mido® 
 Berlangt: Gutes Dienftmädden. 
Ede Wendel, 1. Flat. 


332 Deus ‚En; 


Verlan: at: Ein 15jähriges Mädchen für Leichte Haus- 
arbeit in Heiner Famitie. Wagelaar. «o N. Datley Ave. 
Ein junges, reinliches — sur 
202 €. Dan Buren Sir. 


” Berlangt: 
Stüße der Hausfrau. 


Berlangt: Ein Mädden, das etwas kochen konn. 
406 Milwaufee Ave. 5 


Berlangt: Ein jtarfed, nettes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 399 ©. Indiana © Str., 3. Flur. 5 


Derlangt: Ein deuties Mädden für aligehteine 
Hausarbeit. 48 Fullerton Abe. midofrõ 


Verlangt: Ein Mädchen für Kiuder. 361 W. Chi— 
tago Ave. 5 
“ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 492 
Dearborn Ave. 5 


Berlangt: Junges Mädhen für allgemeine Haus- 
arbeit. Muß“ in Dauie Iälafen., 34 21 Ordard Str. 


midos . 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Berner und engliich veritehen. 


milte von * 
nee. © 
15—16 
— — SIE Lana hs en 3 
h ute Sunhkögin findet Stellu 74 
ae ee ame TE 


onen ohne Kınder. IN. 
mido9- 


geben bei 


— 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine — 
arbeit. 82 M. Hälften Eir. ach . ui 


Verlangt: Ein gutes Due für allgemeine Haus» 
arbeit. WON. Halfted Str. 5 


Derlangt: Gut: Mädchen für 
arbeit in Heiner Familie Frau 
42. Place, nahe Vincennes Ave. 


Ein einfaches Mädden von 15 Jahren 
für Haußarbeit in einer SFamilie von 2 Perfonen. 1651 
Melroie Str., oben, zwiidhen Halfted und — 
Ave., Lake View. 


Bachmann, - 





Verlangt: 


Verlangt: Ein Mädchen im Reſtaurant zu arbeiten. 
3454 ©. Halfted Str. 5 


Derlangt: Gin qutes Mädtien für Hausarbeit in 
Heiner Zamilie. 3459 ©. Haljted Str., Edle 35. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Gute Behandlung. 114 obsurn Ave. 5 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine > Hausarbeit. 
370 Mohawt Str. —R 
Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftboten bejorgt. „The Satisjaction“, 

581 N. Glart 6. öflmtd 





Verlangt: Gute Köhinnen, Zweiter und Finder 
mädchen. Herrichadten werden gut bedient dei fyrau 
Säleis, 157 W. 18. Str. Tfeimll 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilten. Pläbe offen 
83 bi3 36. Pläte frei. Abends offen. rau Tee, 3539 
Eoitage Grove Ave. l2nobel 
Berlangt ofort: add innen v von on Dotlare weite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädcen und Bauns 
dreiies, beite Pläge und hoher Lohn, an der Südfeite, 
bei Frau -Gerion, 2837 Wabaib Ave. dwi 





Berlangt: Männer und Frauen, 
Berlangt: Operators an Bolands Pelzmafchine. U. 
SHoenigöberger, 252—254 Market Str. 4 





Berlangt: Bi ügler und Mafhinenmäbden an Röden. 
243 Qine Str. mo-fr4 


Stellungen ſuchen: Männer 


endeten —— — — 


Geſucht: Ein 1Sraclitiicher junger Mann — in 
einer judiſchen Familie ein gutes Heim, mit oder ohne 
oft. Addreiie D. 76, „Abend poſt * 6 
Geludt: Ein deuticher jump: Mann ſucht Beſchäf⸗ 
tigung, wo ihm geboten wied, etwas eugliſch zu lernen. 
Adrei ſe F 5 75, Abendpoit“. 5 


Geſucht: Ein 1 quter der uticher Buicher 
mager, Tut Stell. 300 Barrabeg ‚6er. 


guter Nurfts 


Steungen fuchen: Frauen. 


— 


Feſnan Ein deutiches Mädden ſuchtStelle in feinem 
Reitaurant oder Safe, am Tijch aufzumwarten. 382 © 
Halited Etr., 1. Flur. mid 


Geſucht: Eine äÄltliche re au Fugpt einen Plag als 
Hausbhälterin bei einem Bi ttiwer oder auf Kranke zu 
warten. 181 Moore Str, nabe Leavitt Str. modimis 
Sejugit: Eine Frau fucht Stelle als Hauspätterin. 
196 Garalport Anr., bi nien, oben. 6 


Eine ältere Frau fucht einen Bag. als Hausbhälterin 
bei einem Wittwer, 40 Jahre ait. 48 yullertoun —* 
mido4 


Geſucht: Ein Mädchen von 14 Jahren wünſcht das 
Kleidermachen zu erlernen. 1730r Yard Etr. mdo2 


Geſucht Deutſ ſche Frau mit acht Monate altem 
Kinde ſucht — 1218. Kinzie Str. 9 
Geſucht: 
Familie ein Unterkommen geſucht. 
Abendpoſt“. 


Für ein 14jähriges Mädchen wird im feiner 
AUdrejie D 64 
5 





Wohnungen, Zimmer und Board. 





Zu vermiethen: Sans, Stall und &ot. 158 Fry Str. 
Nachzufragen 34 Hat Str. Afımt 


4523 State St. 
mdntid 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer an einen 
Mann. FL die Woche 489 Wells Str. dmia 


812 monatlich. 





Zu vermiethen: 3 fhöne Simmer. 








Berlangt: Zwei Boarderd. Ausgezeichnete Koft. 
83.50 per Woche mit Logis, 82.80 ohne. 132 W. Adams 
dimidofrias 


Zu vermi iethen Ein 5 Zimmer Flat mit Stall und 
269 S May Sir. dimis 


Str. 





Yard. 





Eine freundliche Wohnung, 
Adrefie E 71 „Abendpoft." 
wido5 


Gefudht: Ein Kleines müblirtes Zimmer von einem 
anjtändigen, ruhigen, älteren Mann bei einer Privat» 
familie ohne Kinder oder Wittwe. Adrefle D 783 
„Abendpojt“. 5 


Zu miethen geiunt: 
45 Zimmer, Norbjeite. 





Zu vermiethen: Ein kleines Haus. 20x32, 460 0 South» 
port Ave., Kafe View. Zu erfragen 324 €. Divifion 
Str. Kann auch gekauft werden, wenn gewünjcdt. ın-j 





Ein gemüthlicher alter Oefterreiher fucht gutes Heim. 
. Abdr. 7. 60, „Abendpojt”, 4 


Preisangabe 
Ein qute3 deutiches Madchen ſucht Logis bei einer 


guten Familien. 194 S. Clark Str. Baſement. 4 





Ein Maunn ſucht Board bei gt 
Adreſſe E. 


ER 


Frau an der Weſt ſeite. „Abendpoft“- 


Sthön möblirteg ro: ataiı mmer; 
333 Well! Str. 


Aerztliches. 


Zu vermiethe 
Sa3 und Ba d; Ba ıFWuufd mit Koit. 


Erfolgrei 7 e Behandlung — — 
36jährige Erfahrung. Dr. Roſch Zimmer W 113 
Adam Str., Eite Clark. Bon 12 bis 4; Sonn tags von 
1biö 2 14ap1j6 
FrauenktrankhHeiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Str. Zimmer 312. Sprechſtunden bon 
2 bis 51% Uhr. Wohnung 2 27. und Hanover Sir. 

25 Sfep6md 


Mrs. Maiter, deutfche, geprüfte, außgegeiäänete Ge 
Zelep5on 8061. 
IR Zrjelmit 


Krit —E Heim für Damen, di e ihre Niederkunft er⸗ 
Annahme von Babies vermittelt. Behand 
ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
Frau Dr. Schwarz, 279. Adams Str. biv6 





burtShelferin. 2955 Ouinu Str. 


warten. 
| Jung e Uer Frauenkrankheiten; 
heit. 


Em gewiſſes Mittel für Hämorrhoiden in 3 bi 4 
Zagen Kurivt 360 W. North ? Ave. 23felwö 


850 Belodnu ng für jeden Fall von Haute 
trankheit, granulirten Augenlidern. Ausſchlag oder 
9 unorehoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50: bie —— I. Zimmer 62, 163 State St?, Imasm7 


Berföntihes. 


— 


ehemals Vormann bei Car⸗ 
— vaukee, Wis. F. Linde⸗ 
4 


Geſucht: Wu Breti 
penter & Underwood, 
mann, 407 North Elarf. 


Sch warne hiermit Jedermann bor Anfauf einer 
Note vor %350, ausgefteit am 15. September 1890, 
zahlbar nacy einem Sabre an George Lauterbach und 
unterzeichnet von dev American Brewing Go, Die Note 
ift verloren gegangen oder-geftohlen worden. George 
Lauterbach. 285 N. Abland Ave, dimis 





Gruppen.,. welche ſich an Schaumberg u. Schindlers 
Theater Preis-Maskenball am 28. Februar in der Au⸗ 
rora⸗Turu halle betheiligen wollen. ſind erſucht. es dem 
Ludwig Schiudler, Nu⸗ 


Unterzeichneten anzuzeigen. u 
modimis 


rora⸗Turn halle. 
Aleranders deutiche Geheimpolizei-Algentur, 181%. 
Madilon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privaten Wege. eder, der in irgend 
welhe Nuannebmlichteiten derwidelt ut, möge bot» 
Geſetzlicher Rath frei. 6 


ſprechen. 
81. 00 wird Ahnen auf jede Mafchine vergütet, went 
Sie dieje Anzeige mitbringen. Domeitic 825, New Home 
820, White #12, Standard $15, Hu ıjehold 820, 
American $10 Singer 33 bi3 #15 und hundert andere 
216 ©. Halfted Str. 


von 8 aninder Domeitic-Tifice, 
Monatliche Zahlungen Eine vollftändige Auswahl 
von Transportwagen, Wagen, Karren, Sättel« Pferdes 
Zabrif 23. Place und 
2308—23318 State Etr,, 
Tap1js 


geihirr und Reparaturen. 

Arher Ave. Waarenlager: 

€. 2. Hull. 

Söhne, Rot en, Board, Saloon» und Rentbill® und 

put Säulden aller Art, jofort collektirt. 76 'ifth 
de., Bimmer i4. Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntags 

bi3 11 Uhr Vormittags. Schneibet dies aus, 2flms 


J. ©. Schüßler. 208 Bine Yland Ave, White 
ine! iber, Plafterer und Sa'iominer; Henry Rufe, Tape 
Gute Arbeit garantirt. mifabıwd 


Alte und nene Häufer geihindelt, Zınke, 48. W. * 
Str. 


zirer. 


unierriqht. 








Unterricht im . Bitherfpiel. “ &, North Ave, ©; 
Etadler. Sflmd 


verſqhie denes. 


Hiermit werben alle Steinmanrer zu der anı Sonus 
tag, du 1. Vlärz Nahmittags 4 Nhr, 703 Milwaufee 
Ave. Hattfin denden Vetfammlung eingeladen Tages: 
ordnung: Beiprehung der Arbeit, miias 


\ Et 1:0 Mal Born und — jeder Größe 
fabrizirt wrd halt vorrätiig A, Zimmermann, | 
mt 81 


Eine Kette mit blauem Dunbefopf, yini- 

je — Btadhawt und Giepeland Ave. bder 
zwifsen North Ave. und Willow oder Bur« 

enge North Ap2. uud Willen, Dem ehrligen 
Siuber ung um bed Wertheb, bau 
EM € North Ape., 2. 9 — 


— 


u derkaufen: 


Kehmt die Gelegenheit des es [Amen Mettes gg 
beieht Zuch unijere neuen 2itöcigen Bridhäufer am 
Butler Str., ziviihen der 9. ei 30. Str. Diejelbenr 
haben ein jehr hübiches Ausfehsn, > sh und en 
gedant, und bieten in jeder Hinficht Alle 
im beicheidenen Anfprüchen ib —— kann. => 
bequemes und fhönes Heim befigen will. { 
enthält 9 Bimmer, find in Tea etbeilt, 

Stod find 4 Yimmer, und das Par Flat 

Außer enthält jede Flat Ba 

der Flats könnt — 

Ds mehr, ald Euch die Sinien often werben. 

legte Straßen, Abzugstanäle und Wafferleitung, 

ve Pierdebahn pa die Thüre, Tamibw? 


Zurner& Bond, 18 Waibingtoa Ste 


GlaremextGottage. 


zage nad len populären Weftfide 
Cottage Yeimd hat jest den hö 
Wollt nicht au Ihr Eu davon 


Die Nadifra 
ftödigen ® 
Grad erreidt. 
zeugen? 


Bedenkt, diefe Gottages liegen in-einer a 
Ed quten Gegend und find * ug auf? Am ed 
teiten umübertrefflid. Mäßige Preiie und Teichte —— 


dingungen find wüunſchenswerthe Samen Zu 
jelben. 


Lage de3 Grund-Eigenthbums und der Ziveig-Officer 
DWefttern Ave und18 Str 
Turner& Bond, 12 Wajbington Si 


u verlaufen 


DapviB Str, nahe North Ave 
Zweiftöd. Ylatgebäubde auß gepreße 
tem Brit mil — — 


Sechs Zimmer in jedem Flat; Bad und alle modes 
nen Verbeſſerungen. 


Preis 4700, 
Kleine Baaranzablung, Reft monatlich. 


Diefe Häufer find nicht jchleudermäßig gebaut, Tome 
bern dauerhaft und maffiv und braudeen die genanefis 
Unterfuhung nicht zu ſcheuen. 
20feli5 Mead &C oe, M9La Sallk Gir 


$150°°** 8150 82150 8150 8159 
In den Neuen Stod Yards. 


eihte Termine 
Seder wird wie, der diejeß Jahr diefe Lotten kauſt 


Sie müffen unbedingt fteigen. 
Sie haben mande — verjäumt, Gelb zu vew 


Berjäumen Sie bieje art — 
Berry Rufſſell, Zimmer 55, 162 Wafhington Ste, 


Acred und halbe Ucred, Spreiht vor wegen Auße 
tunft über unjere neue Acre Subdivifion in Chicago 
Lawn. Wir nehmen Eu binaus an jedem Moderne 
tage um 10:35 oder 12 Ubr Mittags und Sonntag® um 
1:15 Nahmittags. Wir verkaufen Acres und halbe 
Acred auf neunjähriae Zahlungsfrift und au ungefähr 
u a des Preifes der angrenzenden Yänbereiem, 

W. Hyman jr. & Co, Zimmer 1, 184 Dearbors 
21felm8 


Zu verfaufen: 


8 Partie von 96 Stabtlotten, fir 8150 


Nahe der Station ziweier guter Eifenbahnen, 
nnerhalb 8 Meilen vom Courthaus. Dieſe Votten 
tönnen im Retai! zu 4250 bi $300 per Stüd während 
der nächsten drei Wionate verkauft werden. @in Drits 
tel Baaranzahlung. Wenn Ahr Geld maden — io 
ift- bier die Gelegenheit. Wegen mäherer 

wende man jfih an. $ —— Ag Er on 
Bolton, 817 —— — Commerce Sul ding. 4 105 


Bu verkaufen: Kauft Sand in | Land in ber ven e bon Ghicago, 
folange Ihr e3 Aderweiie zu demfelden Preife und den» 
jelben Bedingungen haben fünnt, wie eine Lot. Wir 
verkaufen 114 Acre Lot? an der Illinois Central und 
er; 12 Abjtracte mit jeder. Schafft re eigene 
ubdivifion an! Ein Zehntel Baar, Refte 5 Ja 
Clark & Pottinger, Zimmer 25, 116 La Salle 
Str. 2ıfebiw? 


Zu verkaufen: Ein icönes Property, Doppel«Hanb 
mit Store, bringt $100 Rente den Monat, 42 Fuß 
ront. Preid 10,000. Zu erfragen beim Eigen» 
ümer, 1127 N. dalfted or. 23jelws 


Zu vertaufen: $2200, eine Nordjeite Cottage, nahe 
Garfield Ave., djtlid von Haljted Str. Davis & 
Brown, 102 Waipington Str. 21felivs 





Zu verfaufen: Haus und: got, 10 Zimmer, dicht am 
Oumboldt Part, 32400. 743 Waſhtenaw Abe. dindo⸗A 


Bu verkaufen: Haus und 2ot an ‘ome Ape., nahe 
31. Str., 81500; dies ijt $500 unter'm Marftpreis, muß 
aber fofort verkauft werden, um den achlaß zu — 

C. E. Dobbins, 2000 Purple Str. 


7 Zimmer-Bridcottage, Preis 83200. 
mdfed 


liren. 


Zu verkaufen: 
100 Fremont Str. 


Eine am bebautem Plage belegene Lot, nahe Hum« 
boldt Park tit Umftände halber zu verkaufen. Näheres 
beim Eigenthümer, No. 91 W. Htandolph Str. nidfra 


Zu verfaufen: Lot an Huron Str., nahe Hoyne Ave. 
mit Wajfer und Gewer, gepflafterte Straßen. 81200. 
Gigenthümer, 534 W. duron Str. * 





Zu verkaufen: Cottage, 20x30. Radufragen: 345 
Bullertoi Ude. doirö 
Zu derfaufen: Billig; jchöne 4-Fimmer-Eottages an 
ginceln Etr., zwiicen 44. und 45. Str. 850 bis 8100 
baar; $10 monatlich. T. W. Bodte Eigenthümer, 
ra Emerald Ave. iImz31j10 


Geſchäftsgelegenheiten. 





Ri u erfra⸗ 
gen bei Gebrüder Rachau, Ecke Halſted und Lincoln 
mido⸗ 


Zu verkaufen: Eine Wurſt-Route mit guter Kunde 


ſchaft. Grund: Uebernahme eines anderen — 
16 Willow Str. 


Zu verkaufen: Ein kleiner Meat⸗-Market. 


Zu verkaufen: Saloon mit Vicenſe. 
r 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Tanzlofal, 
Pilltard und Pooi-Tiih, Alles in guter Ordnung. 
Billige Rente, Yange Leaje. Ein guter Play für einen 
jungen, ftrebfamen Dann. 459 Melroje Str., Late 
Die, dimidos 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein alt bekaun⸗ 
tes Farmer-Hotel mit Saloon und Boardinahauß, 
nahe dem Meit Market gelegen, ift unter Umftänder 
billig zu verkaufen. Adreile . U. 104 „Abenbpoft“, 

dimidos 


Zu verkaufen: Ein Kundenſchneider⸗Geſchü 451 
Wells Str. ' ” * — doa 


Zu verkaufen: Billig, eine 4 Kannen⸗-Milchroute 2 
Pferde. Wagen und Bugay. 1115 Elfton ade dinbo4 


Zu verfaufen: Saloon, Lodging- und Boardingbang 
im Centrum der Stadt. — 8. 105, a = 
dimfo4 


Zu verkaufen: Shoe-Store mit Einridtun 
— für Schuhmacher. Keine Agenten. 722 Atom 


Saloon zu verfaufen. Ede Noble und Augufta — 





Zu verkaufen: Ein gutgehendes Baar Grocery · und 
FuüttenGeichäft, billig, mit oder ohne Pferd und Was 
gen. 5044 Nihland Ave. 20flm4 


gauf⸗ und Bertaufs-Ungebote. 





Zu ——— Ein großer Sifen-Reffel, a a net fü 
Sjiienfiedereien oder au) für Baundry. 
Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Laundry⸗Fixtures für 
dry, jehr billig. 430 Larrabee Str, 


Zu verkaufen: Ein Billiardtiih mit allem Zubehd 
fo gut wie neu, wegen Diangeld an Rdum. 459 1 
role Str., Late View. 


Zu_bverfaufen:; Schreiner » Hanbiwerkäze biffi 
* 


3026 Hanovder Str. 
oe Haufen: Ein Winbdipiel, 
23. Chicago Avde., oben. 


Su kai kaufen gefudt: Eine gute Dild-Ziege. 360 Süd 
Elarf Str. ‚ — Rn dmdo4 


Zu verkaufen: Billig, Saloon» und Ladeneinrich 
tungen, Gounterd, Gpiegel, Eisboxes Wallcaſes 
Shelfings, Grocery Sind, Show KGajed und Zise 
Dori Bros., 116 und 122 €. Chicago Ave. 

Alle Sorten Rähmafchinen garantirt für fünf 
Preis von 810 bis 835. 46 ©. Halited Str, as 
nier & Sperbel löbecl, 


u verfaufen: Ein 5 Monate alter dhund. 
Eat Str., 1. Floor. ne di 


—— —ñ —ñ— — ns 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, billig, (833). — 
Lincoln Ave 


Zu verlaufen: Meat-Market Firtured, billig. 2522 
Sanger Etr. 


Zu verfaufen: Kleine Epishunde, T Wochen bet 
Hartmann, 71 N. Gampbell Une. * 4 


m verkaufen: Ein gutes Top Buggh. Ro 4 
enden Ave. * — 


Auction Sale: Samitag, den 28, yebr., —* 
een Pferde, ein Sjährtges vr are 
itchtübe, ZsQumbermwagen, ein Soung 
—— Pilz Zarm, 1 Meile weſtlich 


re 


BEE EEE 


ünbin. Ra 
— 





Ein — 


| | 
Kind des Kleeres. 
Roman von Vilma Lindhe. 


Uutorifirte Ueberfetzung aus dem Schwediſchen vou 
Baura ehr. 


‚4. Fortſetzung.) 

Ein Sig wartete ihrer am Ufer. 

&3 war ein entjeßglich öder und trifter 
Drt — Kielen genannt — und dod) war 
es der eigentliche Verbindungsort der 
Shärenbewohner mit dem Yeitlande. 
Hier gab’3 außerdem einen Kaufladen 
und in Verbindung damit Pojtjtation 
und Gaſtwirthſchaft. 

Die kahlen Felſen hatten ſich hit an 
Aommengedrängt. Linfs lagen fünf bis 
ſehs Kleinere Wohnungen mit Nebenge- 

:bäuden und Heinen Gärten. Ar Fenjel: 

ben vorüber führte die Landftraße, hart 

und bügelig, reich mit Biljentraut, Di: 

fteln und Reffeln eingejat. 

Im Sommer trat da8 Wafjer weit 
zurüd, der jhlammige Meeresboben lag 
frei, vöthlih fjhimmernd da, es vod 
ftart nah) Tang und die Hühner fpa= 
zierten umher, fich mit Schneden, Wür- 
mern und anderem Gethier mäftend; 
aber im Frühling und im Herbit geihah 


eö wohl bei jtarfem Wejtwind, daß das 


Wafjer fogar die Landitraße überjpülte 
und diejelbe unfahrbar machte. 

Dleandra hatte niemals in irgend 
einem Gefährt gefefien, und hatte Furcht; 
als aber Petrus fah, daf der Patron im 
Begriff ftand, die Geduld zu verlieren, 
nahm er fie auf den Schoß, und dann 
ging es bejjer. 

Der Weg fchlängelte fich auf und ab, 
mit Steinwällen abgegrenzt, an denen 
wilde Rojen, Himbeer: und Brombeer: 
fträudger ihn verfchönernd fi hinan— 
rankten, und die Klippen ftredten fich 
in milden, baroden ormen land» 
einwärts, mährend GStüdhen Ader: 
landes in allen möglichen Farben fich 
dazwiſchen ſchoben. Auf einigen diejer 
Aeder waren Bohnen und Erbfen, auf 
andern Korn, Hafer oder Roggen anges 
baut — etwa eine Mebe von jedem, 
Graue, ärmlihe Hütten lagen hie und 
da verjtreut umher. 

„Dies ift meine Kate”, fagte Petrus 
und wies mit Stolz auf ein fauberes, 
rothangejtrichenes Häuschen, von ein 
paar Apfelbäumen überfchattet und hart 
am Wege liegend, auf den die weißange- 
ftrihene Hausthür hinausleudhtete. 

„D, wie fhön!“ rief Oleandra mit 
ftrahlenden Augen. 

„Hier ijt e8 erlaubt auszufteigen, dann 
braucht man den weiten Weg nicht zurüde 
zugeben, * jagte der Patron und hielt das 
Pferd an — es war noch eine halbe Meile 
bis nad) dem Gut. 

„Dante beitens!* 

Ein bittender Blif aus Dleandras 
Augen begegnete den des Petrus, und er 
fügte hinzu: „Ich will doc) Lieber mit hin= 
auffahren; die gnädige Frau fpradh von 
einiger Tifchlerarbeit, die jie gemacht zu 
haben wünjchte — e3 hätte Eile, fagte 
fie. * 

Kleine Espenwäldchen begannen nad: 
gerade die Yelsabhänge zu bededen, ber 
Weg machte eine Biegung und die nadte 
Shärennatur war verfhmwunden. 

Hundertjährige Linden und Eichen 
fäumten die Landitraße ein, es war, als 
fahre man unter einem Laubdadh. Links 
auf dem Rafenabhang breiteten mächtige 
Buchen ihre Zweige auß und unter den= 
felben bildeten Hajeliträucher, junge Bu: 
hen und Brombeerjtauden undurchdring: 
liches Gebüfh. Rechts erweiterte fich das 
Thal und machte Kornfeldern Plag, auf 
benen ba3 reifende Getreide fi unter 
feiner eigenen Lajt beugte; weiter zurüd 
erhoben fich wieder Berge, deren Fuß von 
dichtem Laubwald verdedt war; an den 
Abhängen mwudhjen Höhren, deren 
Stämme im Sonnenfdhein röthlich fchim- 
merten, ber Gipfel der Klipren zeigte 
nadtes Geftein. 

Dleandra faß fehweigend da, alles er- 
ftaunt anjtarrend; die Mücden fpielten vor 
ihr ber, e8 war fchattig und fühl unter 
den Bäumen, aber über den Feldern und 
Hügeln lag warmer Sonnenfcdein. 

Das Pferd wieherte; ein Gitterthor 
verfperrte den Weg. 

Gullberga war in der ganzen Umges 
gend wegen feiner Schönheit berühmt. 
Es lag wie eine Daje in der Steinmwüjte 
und daher machte e8 von fich reben. 
Das Gig hielt an — in den Hof hinein: 

. zufabhren war nicht Gebraud). 

Erft als fie dem Wohnhaufe ganz 
nahe waren, wurden fie von dort aus 
fihtbar, die Bäume hatten fie bis dahin 
verborgen. 

Das Hauptgebäude, ein einftödiges 
Haus mit Vorgiebel und Erdgefhoß, 

‚ hatte wie die GSeitenflügel, die einen 
Winkel mit demfelben bildeten, einen 

» graugelben Anjtrih, von Sonnenjcein 
und Regen gebleicht und befledt. 

Bon diefen Gebäuden eingejchlofien, 

‚ Tag ber länglich vieredige Hofplat, über 
ben ein Weg, mit großen, zugehauenen 
Steinen gepflajtert, von dem einen Flü: 
gel zum andern und von der Thür des 
Hauptgebäudes zur Gitterpforte ‚führte, 
ein riefiges Kreuz bildend, zu dem Zwed 
angelegt, daß man bei nafjer Witterung 
trodenen Fußes hinüber gelangen Tönne; 
aber uneben und ausgehöhlt, wie die 
Steine im Lauf der Nahre geworden 
waren, bielt fich die deugtigkeit bier 
länger al8 anderswo, da die Sonnen: 
ftrahlen bier nicht einzubringen vermoch⸗ 
ten. Zwiſchen jedem Fenſter der Sei— 
tenflügel ſtand ein großer Ahornbaum 
und unter denſelben waren grüne plumpe 
Bänke angebracht, die niemals benutzt 
wurden. In den nach dem Hof liegen⸗ 
den Zimmern war es faſt den ganzen Tag 
düſter. Hinter dem Hauptgebäude lag 
eine blumengeſchmückte Terraſſe von 
einer hohen Hecke eingeſchloſſen, die jede 
Ausſicht verſperrte, und hinter dem rech⸗ 
ten Flügel lag der Küchengarten. Ging 
man vom Hauptgebäude gerade aus über 
ba3 gepflajterte Kreuz, fo gelangte man 
in den Hinterhof, wo fid) zwei vieredige 
' Teiche mit trübem Waſſer fanden, einer 
für die Gänſe und einer für die Enten, 

ferner war hier der Hühnerſtall und ge⸗ 
waltige Holpftöße, der Wintervorrath. 
Der Hinterhof war von einem hoben 
a umgeben, aber hier war e8 fon: 
— ein — —— und 
Ganſe und Huhuer 


— 


Dee Batron Meg guerft aus dem Ge 


fährt, ftreihelte Valle, das Pferd, un- 
terwarf feinen Anzug einer genauen 
Prüfung, glättete an feinem Vorhemd 
und feinem Haar herum, faßte Dleandra 
bei der Hand und mufterte auch fie. 
„Komm fpäter herein,“ flüfterte er 
Petrus zu, als fürdhte er, von Jemand 


| gehört zu werben. 


Ein paar fteinerne Stufen führten in 
den Flur; es war düjter da drinnen, 
und die Bohlen des Fußbodens waren 
abgenußt und hatten eine Vertiefung in 
ber Mitte, wo das Wafjer nad) dem 
Scheuern nie jo recht trodnen wollte. 

Der Hausthür gerade gegenüber lag die 
große Stube und dorthin lenkte der Pat: 
zon feine Schritte, Dleandra nad jid 
‚ziehend, dent fie fträubte fich und wollte 
nicht mitgehen. 

In dem genannten Zimmer faß eine 
forpulente rau von mittleren Nahren. 
Sie trug ein braunes Wollenkleid, ein 
fhwarzes Chenilletuh und eine weiße 
Haube mit fchreiend rothen Bändern. 
In der Hand hielt fie eine ZTapifjerie- 
arbeit und bunte Wolfe lag auf dem 
Tiih vor ihr ausgebreitet. 

Sie jtand nicht auf — da3 wäre unter 
ihrer Würde ‚gewejen — ber Schemel 
unter ihren Füßen aber- erhielt einen 
unzarten Puff und die Brille eine haftige 
Reinigung. 

„Run, bit Du endlid da, Adams: 
fon“, ſprach fie zu ihrem Manne, ohne 
ihn anzufehen, ihr ausdrudslojer Blid 
rubte urwerwandt auf Dleandra. 

„Ich hatte fie mir blomd vorgeitellt, “ 
fagte fie und ihre Stimme flang einiger- 
maßen enttäufcht. 

„Slaubteft Du denn, daß fie jolche 
Augen haben würde?“ 

„Nein, blaue —* 

„Wie alt bift Du?“ fuhr fie, 
Dleandra gewandt, fort. 

„Elf Jahre, ich wurde auf dem 
Meere geboren. Der Bater....“ 
Weiter Fam fie nicht, die Stimme ver: 
fagte ihr. 

„Wie heißt, Du denn, Kind? 

„Dleandra Kasperkon. P 

„Wie fagit Du? D—le—andra — 
nein, das ijt unmöglid. Nerium Die: 
ander ijt ja eine Pflanze, joviel ich weiß. “ 

„Ein ganz gewöhnlicher Name in den 
Shären," fiel der Patron lädhelnd ein. 

„Haft Du feinen anderen Namen?” 
forfchte die gnädige Frau. 

„Ss heiße auch Anpra. * 

„Andra — e3 wird immer  bejjer! 
Nun dem kann abgeholfen werden. An: 
dra Flingt nicht jo übel, Andrea — 
FräuleinAndrea Adamsjon. Leider kannit 
Du feinen illuftreren Namen befom- 
men." Die legte Bemerfung war wie 
eine Art Vorwurf gegen ihren Mann ge: 
richtet. 

Frau Adamsjon war ein adeliges 
Fräulein gemwefen, da3 Fonnte fie nie: 
mal3 vergefjen, und zur Erinnerung ließ 
fie fi „gnädige Frau“ nennen und hatte 
ihren Mann zum „Brufspatron“ ge: 
mat, obgleich Jedermann wußte, daß 
er nicht mehr Anfpruch auf den Titel 
hatte, als jeder andere Landwirth. 

„Es wird mehr Arbeit geben, als ich 
geglaubt, ehe ich fie jo befomme, wie ich 
fie Haben will“, murmelte fie. vor jich 

indem fie Dleandras Hand ergriff 
und fie in das Ehzimmer führte, wo ein 
Mittagstifch gededt jtand. 

„Ib habe bereit? gefpeift, es 
it aber noh ein Nebhuhn übrig, 
wie Du fiehft, * fagte fie, indem jie fich 
ihrem Manne gegenüber fette und fich 
anfhidte, die Suppe aufzufüllen. 

Ihr Blick ruhte fortgeſetzt auf Olean— 
dra, die ſich ſcheu auf der Kante eines 
Stuhles niedergelaſſen hatte. 

Die Kleine war ſo hungrig, daß es 
ſie faſt ſchmerzte und ſie griff gierig nach 
einem Stück Brot; die Suppe verſchlang 
ſie in wenig Augenblicken, das Fleiſch 
aber konnte ſie nicht zerſchneiden, ſie 
faßte daher ein Stück mit den Fingern 
und riß mit den weißen Zähnen einen 
Biſſen nach dem andern davon ab. 

„Eine volljtändige Wilde“, feufzte die 
Snädige; „es ijt wahrlid ein gutes 
Werk, zu verfuchen, einen Menfchen aus 
ihr zu machen. “ 

Das Ehzimmer war wie die anderen 
Stuben düfter — theil$ wegen der 
Bäume, welde die Fenjter bejchatteten, 
theila wegen der dunklen Farbe der 
Wände. Das Tafeljervice hatte vor 
vielen Jahren einer hochadligen Familie 
gehört, und die Gnädige bewahrte und 
behütete alles forgfältig, was daran er- 
innerte. Die alten Wandgemälde waren 
von ungefchieten Händen rejtaurirt, Die 
Goldledertapeten bis zur Untenntlichfeit 
aufgefriiht worden. Zu diejem allen 
hätten nun autife Möbel am beiten ge: 
paßt, anjtatt defjen aber jah man mo: 
derne Tiihe, Sopkas und Stühle in 
den fchreienditen, einander völlig entge- 
gengejegten Jarben bezogen. 

Ein volles Jahr ichon war die Ginä- 
dige damit befchäftigt gewejen, Bezüge 
für die Gefjel eines der Zimmer zu 
ftifen, und es würde noch mehrere Jahre 
dauern, ehe jie damit zu Ende Fam, und 
dieje Arbeit — fie trug fich im Geheimen 
mit dent Gedanken, auch die Sophas in 
terfelben Weije zu jhmücden — war das 
große Endwerk ihres Lebens, dem fie ihr 
ungetheiltes Interefje widmete. 

Nah dem Eifen trat Petrus ein. Er 
hatte in der Küche, die im Kellergeichoß 
lag, zu Mittag gegejjen; es war wenig 
genug gewejen, was man ihm vorgejeßt 
hatte, wie er aber jekt da auf der 
Strohmatte neben der Thür jtand, ei: 
nen beiten Kraßfuß und dito Büdling 
madend, hätte man meinen follen, er 
habe ein Jejtmahl eingenommen 

Er hatte einen erjtaunlihen Reſpekt 
vor der „Önädigen“, und wo das der 
Tal war, froh er gleihjam in feine 
Kleider hinein und jchien beides Frumm 
und flein, was nichts weniger al3 mili- 
täriſch ausſah. 

Er war eine Art von Faktotum auf 
dem Gut, wurde zu allem Möglichen 
angeſtellt, beſonders von dem weiblichen 
Perſonal, und ſtand bei Allen in hoher 
Gunſt. Ein guter Arbeiter war er nicht, 
denn er war dadurch verdorben worden, 
daß er von der einen leichten —RW 
gung zur anders ging; darum hielt er 
fih aud am liebften auf dem Gut auf 
und ließ feine Frau und feine ea 


an 


et ie en: * 


ren 


‚1AlbenBpeh*, Chicago, Ma, nn 25, Aenak 101. 
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Zortur im  Borfdaner Se 
fängniß. 


Zu Ende des Jahres 1888 wurden 
in Warſchau etwa 50 Perſonen ver⸗ 
haftet unter der Anklage, einer gehei— 
men Geſellſchaft zum Umſturze der 
gegenwärtigen Regierung anzugehören. 
Richtig ſcheint zu ſein, daß Dieſelben 
Mitglieder der bekannten polniſchen 
ſoeialrevolutionären Verbindung „Pro⸗ 
letariat“ waren, da aber eine ordent- 
liche Gerichtsverhandlung nicht ftattge- 
funden hat, jo läßt fich freilich auch die: 
fes nicht mit Sicherheit behaupten. Die 
Gensdarmerie führt die Unterjuhung 
jo lange wie möglich — die Herren be: 
ziehen nämlich während einer jolhen 
politiihen Unteriuhung das doppelte 
Gehalt — ſchickt die Akten nach Peters⸗ 
burg und dort wird von den Miniſtern 
des Innern, der Juſtiz, ſowie dem Di— 
rektor des Polizeidepartements das 
Urtheil gefällt. Die Angeklagten wer— 
den nie regelrecht verhört und häben 
keine Gelegenheit, ſich zu vertheidigen. 
So ſind denn auch, wie die „Times“ 
mittheilt, von den erwähnten Polen 46 


zu mehrjährigen Gefängnißſtrafen ver- 
urtheili worden, 


entſprechend einem 
jimäft ergangenen minifteriellen Rund— 
Schreiben, welde Gejängnißjtrafe an 
Stelle der Verbannung nad) Sibirien 
empfohlen hat, doch jollte die härtere 
Gefängnißftrafe nicht mehr als Die 
Hälfte der Verbannungsitrafe ausma- 
then, welche für dieje ohne ordentliches 
Gericht Verurtheiften nad einem nod 
unter Loris Melitow erlafienen Befehl 
nicpt mehr als fünf Jahre betragen fol. 
Trotzdem find von den oben erwähnten 
Angeklagten vier nämlich der Schlofjer 
Anton Selger, deifen Bruder Napoleon 
(ein Weber), die Sournalijten Louis 
Teplig und Boleslam Handeldmann zu 
5 Jahren Gefängnif verurtheilt mwor- 
den, während die Studenten Louis Ralt- 
Ihingfi und Safimir Gzepansfi 4 Jahre 
erhielten. Die Uebrigen wurden mit 
1 bis 24 Jahren Gejängnii beftreft. 
Louis Teplit, welcher nicht einmal der 
Partei „Broletariat“ angehört hat, er- 
f ft offenbar nur deshalb, weil er Jude 
‚ bie härtefte Strafe. Die Gefange: 
ven find während ihrer mehrjährigen 
Hat jeiten® der als Unterſuchunge⸗ rich⸗ 
ſer fungirenden Gendarmerie-Officiere 
einer förmlichen Tortur unterworfen 
worden. Einer der Angeklagten, der 
Privotlehrer Ladislaus Guisbert, hatte 
hochgradiges Fieber, allein trotzdem 
regten ihn die Wächter noch mehr auf, 
indem ſie während der Nacht alle halbe 
Stunde mit großem Geräuich in jeine 
Belle kamen, ihn bisweilen au& derjel- 
bei vor den Oberſten Bielonowski 
ſchleppten, in der Erwartung, daß er im 
Delirium vielleicht etwas ausplaudern 
werde. Der Mann wurde zuletzt ver— 
rückt und mußte in ein Irrenhaus ge— 
bracht werden. Nachdem dies Napoleon 
Seltzer erfahren hatte, ſuchte er die 
übrigen Gefangenen vor gefälſchten 
Ausſagen ihres Genoſſen zu warnen, 
was ihm auch gelang. 

Dafür wurde Eelter dhifanirt, und 
al3 er, nachdem jeine Bejchwerden un— 
beachtet geblieben waren, jich weigerte, 
feine Zelle zu verlaijen, wurde er ge 
waltjam aus derjelben gerijjen, in eine 
dunfle Zelle geitedt und dort gepeitjcht. 
Ein anderer Gefangener, Ferdinand Za— 
(esfi, welcher jich geweigert hatte, den 
Denuncianten gegenüber den Arbeitern 
in den Warjchauer Fabrifen zu jpielen, 
wurde ebenjalls > gepeitjcht, wobei gleid)- 
zeitig an ihn Fragen geitellt wurden, 
während der Oberjt Bielonomwsfi mit 
Papier und Tinte verjehen, an einem 
Tiihe jaß, um Alles aleicd) zu Protololl 
zu nehmen. Baleski hielt iedod h die 
Zortur aus, ohne eine Frage zu beant- 
worten. Da die Behörden fürchteteit, 
daf die Nadhridht von der Anwendung 
der Tortur ernite NRuheitörungen ber- 
beijühren fünnte, wurde lauge Zeit 
jeder Berfehr des Gefangenen mit Der 
Außenwelt verbeten, und erjt im Augen: 
blid, al3 die Verurtheilten aus War- 
ſchau nach ihrem Beſtimmungsorte fort— 
geführt werden ſollten, durſten ſie ihre 
Freunde ſehen. Dieſe ge nım einen 
Delegirten nad England geihidt, um 
über die Vorgänge tn —* Warſchaue 
Gefängniß der Preſſe im Weſten it 
theilungen zu maden. 





Der erfte Cacao Europa’s, 
Der zufünftige Amerifa’s. 
Ungleid) zu Thee und Raffcc. — 
Gut für die Nerven. $ 

Die Berechtigung des Cacao als 
müfich er Diät- Artikel, gewinnt be- 3 
ftändig mehr Beifall. Ungleich zu 
Thee und Kaffee, ift er nicht nur 
ein Stimulant, ſoudern auch ein 
Nährmittel, und hat den großen 
Bortheil, feine betäubende Wirkung 


zu Hinterlaffen. Deshalb ijt 


Van h 


UTENS 
GocoA 


„Beſter, im Gebrauch billigſter“ 
allgemein im Gebrauch. Der Starke 
kann ihn mit Vergnügen und der 
Schwache ebenfo ver nehmen. 


37 Ban Houten’3 Cacao („einmal verficcht, 
ftets gebracht”) läht dem Nervenſyſtem keine 
ihädfiche Wirkung zurüd. Daher tft cs nicht 
zu verionndernt, dal; der Cacao diejes Erfinders 
in allen Theilen der Welt von Medizinern 
anftatt Thee und Kaffee, oder andere 
Gacao’8 oder Ehotolade für den täglichen 
Gebrauch für Kinder oder Erwahjiene, Geiunde 
und Kranke, Reiche und Arme, empfohlen wird. 
„Größter Verkauf in der Welt.“ raget nad 


Ban Houten’s und nehmet feinen anderen. 
76 
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Dr. EMRICH. 
eztalität: Frauen und Kinderfranfheiten. 
ftunber: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nacdım. 
. CHICAGO er Ede Alhland Ave. 
Zelephon R o. 7250. 24jep1j3 


Surgical Inititute, '127 
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ws anderswon viel beifer? 


Mit dem großen Opf Opfermuth und dem 
Bujammenhalt de3 Deutjch-Amerifaner- 
thums iſt es augen ſcheinlich nicht ſehr 
weit her. Die „Br. Fr. Preſſe“ ſchreibt: 
Als einen Beweis hierfür fann man 
wohl das Eingehen des Brooklyner Se⸗ 
minar⸗ Hilfs-Vereins anſehen. Voꝛ 
etwas über drei Jahren organiſirte ſich 
ine Anzahl Männer, um wenn mögli 
auf Roften des Vereins einen oder zwei 
Schüler auf dem deutich-amerifanijchen 
Lehrer:Seminar zu Milwaufee au2bil: 
den zu Yajjen. Die Roften für einen 
Eleven betrugen etiwa3 über Hundert: 
undjehrzig Dollard per Jahr, — jagı 
mit Zurechnung verſchiedener kleinen 
Ausgaben für Druckſachen, Porto, 
Collectionsgebühren u. j. tv. Hundert: 
undiiebzig Dollars, oder fir drei Jahre 
fünfhundertundzehn Dollars. Da eine 
der Gründer de3 Vereins gleich Hunderi 
Dollars hergab und man fiber aul 
einen namhaften Beitrag von einigen 
Bereinen rechnen fonnte, jo ging man 
an das MWerf und jandte einen Eleven, 
Namens Bühler, nah Milwaufer, der 
aud) graduirte und im verflojiener 
Sommer eine Zehreritelle in Teras be 
fam. 

Einer der bezeijtertiten Pämpfer Fin 
die Sache war Dr. Adolf Douai, Bon 
al’ den vieler Dereinen Brooklyns 
ſchloſſen ſich aber nur etwa ſechs an; im 
zweiten Jahre fielen von biefen meh⸗ 
rere ab und im dritten blieben nur noch 





zwei übrig. At det dritten General: 
derjammlung. wurde denn auch ausge: 
rechnet, bei Heller und Pfennig. wie viel 
von jebem 9 Mitglied zu zahlen jei, damii 
der Schüler den Gurjus vollenden 
fönne, influjive des Neijegeldes, um 
nad) feinem Wohnort zurüdfehren zu 
fünnen. Da er jedoch nicht nach dem 
Often zurüdfam, jo blieb diejer Betrag 
übrig und wurde er dem D.-A. Lehrer— 
Seminar in Milwaufee übermaht, da3 
jih mittlerweile mit dem Turnlehrer: 
Eeminar veriämolzen hatte. Selbſt— 
beritändlich Löjte fi) der Verein auf. 
Die Betheiligung an den Beriammlun- 
gen war jtet3 eine troftloje und betrug 
zu der allergünitigiter Zeit faum zehn 
bi3 zwölf Mann. Aber dieje Apathie 
de3 Dentichthums unierer Stadt zeigt 
fi noch bei vielen anderen Dingen — 
3. B. bei den deutidh - amerifaniichen 
Schulen. E3 gab eine Reit, wo e3 in 
der Stadt mehr al3 ein Dutend deutich: 
amerifantiche Schulen gab, die mehr 
oder weniger florirten. Heute fann die 
arögte wohl nur deshalb beitehen, weil 
fie feine Miethe zu bezahlen hat. Dies 
find Dinse, die wohl zum Nachdenken 
darüber auitordern, ob e3 mit dem Ein: 
fluß der Deutſch-Amerikaner hier im 
Oſten zu Ende geht und ob die Verame— 
rikaniſirung gegenwärtig ſchneller von 
ftatten gel ht, wie früher? 


Rheu matiomus. 


h mir rheumatiſche 

daun geheilt. = erzer 3. SIG 

; it an denſelben bis 

zefähr vor einem 
e, wo ich St. 


S I anwe Indte 


15 Sabre gelitten n. 


Ei C9.. Baltimore. MS. 
—— —⸗2 


ungsmittel, 
e Yinfälle, 


— — 
ia, Hebeifeit, Kapfwe b, 
eibe N, \ Schwindel. 
enſo gegen die 
seiölichen Geichlechts. 
Preis 50 Gent; — in allen Apetheken zu haben. 
A. VOSELER CO., Baltimore, Mid. 


Auerkfi er herr vl 


chen Beftandtheite find dem 
Körper nicht zuträstid. 
Die Sieben Kräu'cer: 


ı®@ 


mineralis 


@ildber- Pillen find aus | 


nur rein vegetabiliichen 
Ingredienzen zuſammenge 
ſetzt. und in ihrer Wirkung 
ſind ſie ſchnell. ſicher und 
milde. 

Uuveryautigpieit, Kopfihmerzen, Gelbjucht, unreis 
nes Blut, Hämorrhoiden u. |. w. werden dur‘) Stuhl: 
verftopfung verurfadht, aber dur den Gebraud 
von den Eichen Sräuter Silder-Pillen gebeilt. 

Dur fie wird der Körper von unbraudbarer Ab» 
fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stunl: 
sang gelichert. z Tjasm,mijml 

EI” Preis in allen Apotbhefen: 25 Gentö. 


. 
Corpulenz kurir! 
‚AR ich ihre > begarn, to 
8 — Tfuud. Sept wienete 
WFfd weniger umb fühle prä 
tig. In der That ift mein Ge» 
Tundheitsinftand viel befier als 


erfeit Jahren war. I bin une eugt, bapi ie 

fagtlie —— —— ich * F Rn Kor 
i en, rathen unter De, der’ 

Else n.' Frau €, 9. Supber, Sarasıa, Kom Dane 


Patienten brieflih behandelt. 
Kein Hungern, harmlos, Feine böfe Folgetr. Für Cirenfar 
unbZeugnife adr. man mit Einfluß ven Ge in Pafı 
»r. 0.3. F. Sunder, 213 Stcte Etr., Chicago, 


a Zanbe und — 
2: — 
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AÄA.C RE =, Die neue „Ro. 9 hat nicht — 


160 Acres in Worth, Section 7. 
120 Acres in Worth, Section 16. 
237 Acres in Worth, Section 4. 
+83 Acres in Worth, Section 18, 
80 Acres in Worth, Section 5. 
35 Acres in Worth, Section 36. 
40 Acres in Worth, Section 11. 
30. Acres in Worth, Section 11. 
20 Acres in Worth, Section 1. 
10 Acres ik Worth, Section 24. 
25 Acres in Worth, ©. €. % Section L 
10 Acres in Wort, Section 1, 
5 Acred in Worth, Section 1. 
45 Arrıd N. W. Ede 95. und State Str. 
80 Acres in Bremen, Eettion 6. 
92 Acres in Enons, Section 2 ». 
360 Acres in Valos, — * 24, 25, 26. 
40 Acres iu Lnons, Section 32, 
40 Acres in Lafe, Scction 35. 
40 Acres in Palog, Section 3. 
70 Acres in Palos, Section 36. 
10 Acres in Bremen, Section 2, 
5 Acres in Bremen, Section 6. 
13 Acre3 ın Bremen, Section 6. 


Die wundervolle Subbivifion 


Dat Kamın, 


befindet jich in jehönfter Lage und ift fajt ganze 

lih von einem Echeupart umgeben. Sie 
liegt direct an der Wabaſh Eiſenbahn und iſt 
mit den vorzüglich eingerichteten Borjtadt- 
zügen in weniger denn 40 Minuten zu errei- 
hen. Das Land liegt bad) und toden und 
die Straßen macadamijirt. Die eleftrifche 
Straßenbahn an der 95. Str. wird ‚bald im 
Betrieb jein und die Subdivijion mit den 
großen Union Stidneyards und der inneren 

Stadt verbinden. 


Wir offeriren dieie an macadamifirten Straken ges 
legenen Zotten für furze Zeit nur für 


8250und aufwärts. 


Kommt nach unſerer Offfce. Tickets zu holen um die 
Lotten zu beſichtigen. Treffet Eure Auswahl, bevor die 
Siragenbahn tertig ift umd nehmt Theil an der binnen 
Kurzem eintretenden preisjteigerum 9. Wenu Ihr nicht 
feibjt Fonımen fönnt, jo Ichreibt uns eine Boitkarte, da= 
mit unjer deuticher Vertreter bei Euch vorjprechen kann. 


Monson & Smith, 


144 La alle tr, 





$150. $150. $150. $150. 
Billigfte Lots in Chicago. 


8150 per Kot. 
Leite Termine. 
Ede Sat Bart und Belmont Ave. 


Verſäumt dieſe Gelegenheit nit. Sie kehrt nicht 
wieder. Diejes Eigenthum fteigt rajch im Preije. Ihr 
Tönut Euer Geld verdoppeln. 

Perry Russell, 


8fb,biw3 Zinimer 55, 162 Wajhington Str. 





Männer-Sc) imädhe. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 
mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſſdarm-Behandlung. 


Erlolgreich, wo alles Andere 


tungen. 


ſehlzeſchlagen hal. 


Die Sa Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 
heit. 


der Wirkſamteit der Mittel. 


| 


ı don St. Lonis mit 84 elegant möbli 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung | 


3. Gngere Annäherung an die bedeutenden unteren | 


Oeffnungen der Rücke 
fäule und daher erleic 
ber Külfigkeit und der! 


ertes Eindringen zu der Ners 


— ohne arzt herſtellen. 


Dt dder der Leb beusgewohnheiten. 
6. Su ſind abſolut unſchädlich. 


narksnerven aus der Wirbel- 


afſe desGehirus und Rückgrats. 
4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 


Ihr Gebraͤuch erfordert keine Veränderung der | Darlehen auf verfönt. Eigenthum. 


7. Sie jind leicht von Jedem an Ort und Etefle eins | 
uführen und wirfen unmittelbar auf den EiK des | 


ebeils innerhalb werizer als einer halben Stnude. 

Keunzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmars 
gel, Abmagerung, Gedädtnigichwäche, beide Wal lungen 
und Errötben, Hartleibig afeit, fieberhafter und ne rodijer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auss 
ſchltäge im Gefiht und Hale, Kopiweh, Abneigung 
gegen Geiellichast. Unentichlojienheit, Mangel an Mile 
lensfraft, Schüchteruheit u. J. m. Unſere Behand⸗ 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direit an dei 1 affizirten Theilen angewandt. 

Der LaS 
Krantherten der Meren Blafe und Vorſtehdrufe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 


fung grati?. Dan ſchreibe au 
Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New dar, N. 2 


Einzig ädıter 


J.C.Frese&Co. ’S 
air Thee. 


w- — — 
— 
> A zent of r 
C.FRESEAC®S 
anf Hamburg Plaster. J 


ar Zum Neinigen des Blutes. E 
r ſich durch ſeine ausgezeichnete, 
wieder berftellende, heilfräj» 
greltriries erfreut, dient im 

rn und ficher wirfendes 
Ab ichrmuttel bei Ri iz zum Kopf, Ichlagarti- 
gen Zufälten, Weber! ydu ve M zaens belegter Zunge. 
mangelnden Ay etit, Sabır- und Ropiihmerzen.Öuiten 
und Yruitb: Fate de nu Dämorrho ide il-Yeiden, Leber: 
und linterierd3-franktheiten. Anfag zur Wafleriucht, 
OHvvochon drie. Bla nleiden 
— dem Urin abführt ge gen Mi mer, tberhaunt als 

cü erpatıt mtrttei ge gen faſt alle anſtecken den Krankhei⸗ 
ven. Zu haben hir o@te. das Bactet bei ailenApothefern 
Das Vacet trägt die 

Unterſchrift 


imuen —IL 


' Hopfensack 6%) 154Bowery. NemYort 


\ Hampurs / 
— = burger Thee u. pam» 


Trade Mark. burger Pilaiter. 
Vor Falſchungen wird gewarut. frmomitl 


Dieſer Thee, welche 
bie veri — e Geir 
tigen de Wirtiamleit eir 
Bei —— als biut: er 

uta 


— 


J ral:Agent von J. C. 


Frese & Co.’s Sam: 


: (Dr. GRAHAM) 

bebandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsioien, 
veralteten und langjährigep Strankbeiten und Leiden 
beidertei Geihleät3 durd die in Deutſch⸗ 
land, jowie bier jo bew.bite Methode von Unterfuhung 
des Waifers (Urin: 3). 

Exere Hilfe und glüdtiche Wiederherfteilung garans 
tirt in Lunge ns, Vebers, Nieren und Unterleib3-Veiden; 
Nervenleiden und Frauenfrankfheis 


| ten, fowie Muttervorfall, Weikfiuß. Unfruchtbarkeit, 


Kreuzweh. ſchmerzhafte, uncegelmäßige oder uuters 
drückte monatliche Regeln. häufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brengen, Drängen nad) unten und 
alien hroniidyan, Privat: und Geichlechtsieiden be i⸗ 
derlei Geihhiechts durch den Gebraud) von jeinen 

Eicben Lieblings: Medilamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kım fie beitinmt fiud. 

Tauſende hieſiger Familien betätigen mit Danke 
fagungdZengrijlen die wunderbare Heilkraft feiner 
don ıhm Perjönlich zubereiteten Heilmittel und die faft 
eritaunlihen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. 

EFT Der Waifer-Doltor bereitet feine eigene Medizin 
.- fteht deshalb mit der Apotbefe in feinerlei Berbine 
bung. 
er Diefe Liebling3-Medifamente furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hod. 
ILL.. 


CSHISAGO, - - - - - 
Spreditunden: 11—2 "sr. Abends 6—8 Uhr, Sonn» 
tags g m. Unentgeltlie Gonjultation. 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 €. Madilon Str., Zimmer24, 
bat ur 


Vspe 


eicher Behandlung 
i Sungen, aber: und Diagenteben, Denn 


| in fürzefter Zeit. 


' auf beliebige 
alle'iche Bolusiit auc) das befte Mittel gegen | ! ge ı 


gleichen. 


Sc vo de Heicht erworben von Allen 
Durch Zahlungen, die monatlich fallen, 
Und wenn ich bin Dein, 

Dein LKeben wird gelegnet fein, 

Ich bin die ncue „„No. 9% 


Wheeler & Wilson Me. (o., 


185—187 Wabash Ave., Chicago, 
Yijasınfami? 


KINDER-WAGEN.—L.G 
Spencers Fabrik, 221 Ü. Mas 
difon Str. Wir verfaufen direft und 
eriparen den” Käufern 8 H5B an 
N jedem Wagen. Mir zepariren, 
* vertaufgen und verfanfen auf wo⸗— 
chentliche Abzahlungen. „Dringt 
dieie Anzeige mit un» hr bes 
kommt mit pe Augen einen 
auch Abends offen. 


hübſchen Spitzen-Schirm. Fabrik 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen zum 
biligen Baarpreije. 2ieb.dnd 
Sterling Furniture Co,, 
267 ®B. Madiion Str, 
Offen Abenbs bis 9 uf und Eonut ag Vormittag. 


Gebraucht 


KERN "SUCCESS 


Jets Jin ii 


Ausfhließlich das befte Harte Sommer- Weizen 
PatentMehl weldes im Nordweiten fabrizirt 
wird. Ein einmalızger Verfudh wird unjere Ans 
gabe betätigen. Zum Berfauf bei allen Grocers 
und Mehihändlern. 


WELCOME, ginktsejntenmeisen 
Roggen Mehl (gavamtirt rei.) Spezialität. 


JOHN BA. .KERN.& SON, 
Dffite u. Lagerraum: 62 & 64 W. Kate Str 
uf, Im, hmmi, ‚2 





Neifen Sie nah St. Louid, Mo., fo fteigen Sie 
gefälligft im 


HOTEL AUSTRIA, 


| 216-220 ©. 4. Str., Ede Glarf Upe., ab. 


Das billigite und beite European Hotel im Centrum 

irten Zimmern. 
Raten: 3öc, 50c, 81. 00 per Tag, 

Eriter Elajie Neitaurant. Meals 20 und 25 Eent3. 

Pferde: und Draptjeilbahn- Verkehr nad allen Rich» 

23felmt, momifas 


TRE MeAVOT BREWING CO, 


Brauer von 


En Malz Lager: Bier. 
Offiee und Brauerei: 


343 South Park Ave.. Chicaao. 





(gedraugt Shr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage don 
25 bi8 810,000 zu den möglichit niedrigen Rate und 
Denn Ihr Geld zu leihen winjcht 
auf Viöbeln, Pianos, Mferde, Wagen, Rutichen, Lager: 
bausicheine oder persönliches Eigentyum irgend welcher 
Art, jo verfäumt nicht, nad unjeren Raten zu fragen, 
bevor Ahr eine Anleihe macht. 

Mir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichfeit 
fommt unb beftreben uns, uniere Kunden jo zu bedies 
nen, ba fie wieder zu und fomimen, wenn fie eine ane 
bere Anleihe zu machen wünicen. Anleihen fünnen 
eit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theiliweife zu trgend einer Zeit gemacht ivers 
den. nach dem Belieben derXeihenden und jede gemachte 
| Zahlung verınindert die Koiten der Anleihe im Pers 
ältıri zum Betrage der Zahlung. E83 werden feine 


' Gebühren im Boraus abge zogen, jondern hr befommt 
' den vollen Betrag de3 Dariehnd. 


| | Eigenthums babt. 


indem erten Biaienftein | 


”) Amporteur u. Gene | 


Im Falle Yhr einen Reitbetrog auf Möbeln. Rianos 
oder anderes perjönliches Eiaenthum irgend welherAirt 
fdyulden folltet, werden wir denjelben abvezahlen und 
Euch jo lange fyrift geben, als Yhr wünjcht. 

Wir lajien das Eigenthbum in Eurem Befig, fo daR 

hr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Bedenfet, da Ahr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koften der Ans 
Icihe vermindern fünnt. 

Wenn Jhr Geld gebranden folltet, fo wird es zu 
Eurem Bortheit fern, auerit bei ung vorzufpreihen, be» 
dor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Soan Go, 


119—121 2a Salle Str. 
Unfere Adrefle ift wie ober bis ur Vollendung der 
tn unferer Öfftee, 86 Xu Salle Str.. vorzunehmenden 
Aenderungen. 18oflmtlu 


Hempstead Washburne - David R.Lewis. 
William Goffzenr. Manager Heal Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Zelephon 5270 94 La Salle Str. 


Geld zu verleihen 
auf bebautes ftädbtıihes Grumdeigenthum. 
Darjenen zum Bauen 
Zu den niedrigften Natın. Geld an Hand. Wir leihen 
auf Sicherheiten. Kein Verzug. ldnljmijall 


2 Hutchinson 


tn feiner Bripats 
- »ellanftalt, 125 
8 — ©. Elarf Str., Chi» 
== cago, IAll. ertheilt 
" freien Rath, 
brieflid oder per 
fönlih, bei allen 
ſpeziellen Blut · u 

Rervenleiden. 
Denjenigen Patien⸗ 
ten, welde während ihrer Behandlung neben feiner 
Medicin auch electriſche Heilmittel bedürfen Liefert er 
—— verbeſſerten elettriſchen Gürtel und andere elec⸗ 
triſche Heilmittel foftenfrei, welche nach erfolgter Hei⸗ 
lung zurücdaugeben fin. Dr. Hutchinson’s 
neue Wtethode und Medicinen furirem Schnell, auf die 
Dauer wuıd mit wenigen Koiten. 2jeb2016 


Dr. Dodadds 


midmet jeine bejondere Aufmerkiamkeit allen 
droniichen Krankheiten. Geheime Geihigphts: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Ge ihaft. Goms: 
fuitation frei. 139 D. Madilon Str. 


Dr. N. EHRLICH, Zlugen = Arzt, 
— 96 State Sir., Ziunmer 3%. 
We 3 
VE Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
ar Augenz ı. Shreutraut beiten Sperialität. 
Nureriudung frei wing ngläfer angepaßt, 
Soxuntag OfficesStunden: 10—1 Uhr. 642 Lincoln Ave, 
mmiodez1j@ 


FE» BORSCH, Optiker 
R Ey Beratbei&ud mit mir über 

die Eehkraft Eurer Augen. 
E. WASHINGTON ST. gufriedenheit garentirt, 


3 Dr. Julius Dittmann, 
Vdeutſcher Be 


115 2. Dadifen gtr. I-Zimmer @. 


ofMce:}.. 155 ©. Klart &tr. 


Dr. ©; SCEHROEDER, 

Dentlcher Bahnartt, 
413 MILWAUKEE AVE,, 
Ede Sarpenter Sir. — unitlıye Zühne u. Goldfül« 
lungen eine Spezialität. Zäune Immerzios gezogen. 
Sonuntags en Isjähr. Eriadrung, Billigiten Preije. 


er 


sa PR: GOODMAN, 

gan di t, —— 1,3 3 und 4 
adifon Str., Edle Hals 

bne —F ————— 

ng 5oc. u. 2ufs 


—— —— * 





EEE WERE 


Eine vorzäglide gefegendeit 


zur Meberfahrt zwiichen Deutihland und Amex 
tifa bietet die .allbeliebte Baltimore Linie deß 


Korddentihen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, nenen und es 
probten, 6000 Tons großen Roftdampfer biejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwifchen 


Ballımore und Bremen 
irett, 
und nehmen Baffasiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Serpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begiriten die Eins 
wanderer auf der Reife nach dem Beiten. Bis 
Ende 1883 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Bafjagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugnik für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheiken: 


| A. Shumaher & Co.,General:Agenten, 


No. 5 Sid Gay Str., Yaltimore, Md., 

I Wr. Efdhenburg, General-Agent, 
No. 104 Kifth Ave., Chicago, I, 

oder deren Vertreter im Inlande. Zjanıj® 


Spree. Havel, 


3 Rorddentfher Lloyd 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 
NEW YORK.: 


Kurze Neitezeit, 
Billige Preiie, 
Gute Belöftigung. 
OELRICHS & CO, 7 


No. 2 Bowling Green in Rem dark. N 


Werra. Fulda. 


8. Claufjenius & Co., 
General Agenten für det Weiter, 


RR 80 Filth Aue. 


Phologr anhien Seil! 


Spredt vor in KLESI N Atelier, 
206 %.Glarf Sie., und nehmt eine Lifte bon Kaufe 





| leuten entgegen, die Such einen Discount an allen Waa⸗ 


ren. welche Ihr für Baar kauft, gewähren werden. Die 
betreffenden Coupons werden wir als Zahlung für alle 
von und — Arbeiten annehmen. 20mz4 


— —— —— 


EmıL SımoN & OO. 


SDentihe Buhdruderei, 
393 E. DIVISION ST. 


Geld su verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Fort⸗ 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthihaft!- und Laden-Einrihtungen, 
Ragerhausicheine und eriter Slaffe Werthpapiere. 


IS” Da3 einzige Deutihe Geihäft 
iss Dicjer Wirt. 


UNION LOAN CD., 108 5th’Ave,, 


gimmer 2 
Zwilgen Madifon und Wafdington Str. 


GAT.D 


ſpart, wer bei mir Vaſſageſcheine, Cajũte oder 
Swiidendeg, nad) oder von Deutichland kauft. 
5 befördere Paflagiere neh und von Hamburg, 
Bremen, Yntwerben, for terdam, Amſterdam, 
Havure, Barisd, Stettin ze. via New Dort oder 
Beltimore. Baflagiere nach " Europa liefere mit 
Gepäd freian Bord des Danıpierd. Wer Freund 
oder Berwandte von Europa fommen Lajfen wi 
fann e8 nuxin feinem Sntereiie finden, bei mir re 
farten zu löjen. Yntunft Der PBailagiere i 
Chicago jtet3 reöitzeitiqg gemeldet. Näheres ind 
Gengralsligentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
I Bollmah's: und Erbihaitsiahen in 
Eurcepa, Golteftiomen, Boitauszahlungen 2c. 
prompt beiorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Loan Ofäce. Berjiherung. Law Ofice. 


Lake View LoanCo. 


Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Beriönlihem Eigenthum, Saushalt:Begens 
ftänden, Store Firtures, Dierde, 
DBagen und 


Iegend welche gule Sicherheit. 


Reine Oeffentlichkeit. Kine Hottnahmedes Eigenthbumi, 
1—12 Pit. Zeit, Niedrige Raten. 


Sollectionen beiorgt, Real Eitate gefauft, nn und 
umgetaufcht. 26d3br03 


Notiz: AlleunjereGejihäfte hier bejorgt. 
Vermiethungen. 
Cefientlier Notar. Grundeigenthum. 


cm MOE & CO,, 
135 Adams Str. 

Licenjirte Broterd®. 
Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Ühren, Diamanten und Schmuds 
fahen. Alt:Gold und Silber ekauft 
zum Marktwerth. Amzli? 
Nicht — Uhren und Diamanten werden rüs 
die Hälfte des früheren Preiſes verkauft. 


Schubvereinder Sansdefißer 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


(Bm. Sicevert,: 320- 4 Wentworth Ave, 
Branch | | Beter Meber, 523 Milwanfee Ave. 
Offices: | 


614 Racine Mve., Ede George Str. 
Hört auf, Mi (en! 
Hört auf, Nüelfe zu zahlen 
Gignet Euer Heim! 
Wir ftreden einem Seden die nöthigen G:lder zum 
Kaufen eines Haufes, Bauplages (Bot).oder Farın, we 
immer in den Ver. Staaten gel*gen,. vor, welches im 


monatlichen Raten von $10 bi $20 abbezahlt werden 
kan. Unentgeitliche Austuuft ertheitt die Office 


235 CLYBOURN AVE, 
Ede Halited Str. 
Offic-Stunden: Von 9 Uhr Borm. big 8 Uhr Abd3 — 


—E von ↄ Uhr bis 1 Uhr Nachm. 

815 bis 3500 lichen auf Möbel, Ptanok, 
Pierde, Kutien u. f. w. Niedrige Zinfen, 

u Zahlungsfrift. Iede Abzahlung auf das Kapie 

tal vermindert die Ziürien. Spreden Sie vor bei 

JOHN CULLEN, 396 W. 12. Ber. Ede 

Blue ha Ave, 22114 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derjicherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elarf und — Str., Chicago. 





Gei zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wagen, Bauvereind-Actien, erite und zweite 
Grundeigentbums:Hypothefen und andere gute Sichere 
heiten. 151 Waihington Ste., Zimmer 66. Bejucht 
ung, jchreibt oder telephonirt uns, Telephon 1275, uns 
wir werden Jemanden zu Ihnen fchiden. 


Rechtsanwälte. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Soldzier & Rodgers, 


Rechtsautvälte, qjaija 
immer 3941 Metropolitan Blog, EChicags 
NMB.-Eıte Nandolph und Ba Galle Etr. 


ADOLPH TRAUSB, 
— Advotat— 


1213 Tacoma Bldg. Madiſen und Ba Sale Sta 
— Telerbon Ne — Aaglij 


* E. Zn MITNEY, 


zen 





